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Programmerklärung der Nanonaldemokralie. 
bung u Mona ee. 2b. erdbeer e Kade 


Warſchau, 29. November. Am Sonntag trat in Warſchau, wie NK : 40 
der Kurjer Wognauski“ meldet, der Oberſte Rat des Nationalen Dmowski „der Mann des Volkes . 
Volksberbandes (Nationaldemokratie) zuſammen. Das politiſche In einem Kommentar des „Kurjer Pozuanski“ zu den Be⸗ 
Referat hatte der Vorſitzende des Rates, Abgeordneter Gla⸗ ſchlüſſen des Oberſten Rates des Nationalen Volksverbandes leſen 


bins ki, übernommen. Die Organiſationsberichte gaben der Bor- | wir: „Daß Dmowski die Konſolidierungsinitiative in feine Hand 


ſitzende des Haupiworitandes, Abg. Zaluska und der General⸗ nahm, hat der Hauptvorſtand des Nationalen Volksverbandes als 
ſekretär, Abg. Wierczat. Nach der allgemeinen Diskuſſion, in | fein natürliches Recht anerkannt. Dmowski iſt, wenngleich 
der alle Vertreter der berſchiedenſten Landesgebiete das Wort er- Ehrenvorſitzender des Verbandes, durch ſeine verdienſtvolle Arbeit 
griffen haben, gab der Oberſte Rat eine Erklärung betreffend über unſere Partei hinausgewachſen und — wir möchten ſagen — 
die Gerüchte über die neuen politiſchen Beſtrebungen Roman Eigentum des ganzen Volkes.“ 


Dmowskis ab. Danach wurde die nachſtehend borgeſchlagene Parteitage in Kralan. 


Entſchließung einſtimmig gutgeheißen und angenommen: 
5 5 T : 
„Der Oberſte Rat des Nationalen Volksverbandes ſtellt feft, Das Vertrauen zu Herrn Witos. 
Der politiſche Sonntag in Krakau hat einen ruhigen Ver⸗ 


daß die Idee der Beſſerung unſeres Stgatsſyſtems, die im Lande 

ind im Sejm vom Nationalen Voltsverband aufgenommen wurde, = 

oon der aus der Maiumwälzung hervorgegangenen Regierung[lauf genommen. Im Mittelpunkt ſtanden natürlich die Beratun⸗ 
vollkommen verſchieft worden iſt. Die Beſſerung gen der Piaſtenpartei, die von den übrigen Parteiberatungen er⸗ 
unſeres Staatsſyſtems kann nämlich nicht darauf beruhen, heblich abſtachen. Auf dem Programm ſtand auch eine Rede 
daß das Anſehen und die Bedeutung der geſetzgebenden Gewalt des Herrn Witos, aus der wir die wichtigſten Stellen, 
herabgeſetzt und fortwährende Konflikte zwiſchen der wie fie uns die polniſchen Preſſeabkürgungen bringen, 


aneblait 
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5.25 zł, durch Zeitungsboten 5.50 zt 
5i Goldmark einſchließlich Poſtgebühr. 


Bet höherer Gewalt Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


nalen Welt feſt, daß j 


Polen hat feinen 


egierung und dem Gejm hervorgerufen werden und auch 
nicht darauf, daß man die Grundsätze der Rechtsordnung, 
die die Grundlage der 
ſchätz t. Sie 3 vielmehr eine klare 
2 5 s; 2 4 35 3 DST 
28 „ eine ſtrenge Konkrolle über ihre Tätigkeit und 
ſtrikte Befolgung der Rechtsgrundſätze, auf die fih die joziale Ord- 
iig der Neuzeit ſtützt, in der Geſetzgebung und im öffentlichen 

eben. 


zeichnung der 


eine Agitations parole, 
Ihre Folge könnte nur die Zerſchlagung des nationalen 
Lagers ſein. 10 e 137 

Der Oberſte Rat des Nationalen Volksverbandes proteſtiert 
mit aller Entſchiedenheit gegen die Wiederaufnahme der 
föderaliſtiſchen Projekte in Polen, die allgemein als der 
Einheit und Stärte des Staates für verderblich gehalten werden, 
ſeine ganze Zukunft in unberechenbare Bahnen ſtoß en, 
und die Aufmerkſamkeit des Volkes von den Weſtländern ab⸗ 
lenken, die die Grundlage der Macht und Exiſtenz des polniſchen 
Staates ſind. Angeſichts des beſonderen Rechte 8, das dem 
künftigen Sejm auf eine Aenderung der polniſchen Ber. 
fafſung zuſteht, hebt der Oberſte Rat des Nationalen Volksver⸗ 


bandes mit ganzem Nachdruck die Notwendig keit hervor, die | ii 


Wahlordnung zum Seim und Senat jo abzuändern, daß 
babe der Grad der W Reife und der Kultur der 
u er ie denen eile 
und ber zu kraß aufgefaßte Grundſatz der Proportionalität 
im Hinblick auf feine nachteiligen Folgen eine Reviſion erfährt. 


ſamten ſozialen Verfaſſung ift, gering ſchließung von Staatsnotwendigkeiten verweigert. Die Piaſten 
o 3 „ Dee . Verdienſte des Marſchalls Pilſudski für den 
Verantwortung aller öffentlichen Behörden Staat ſtets anerkannt und die reale Macht, die er dar⸗ 


Polens berückſichtigt wird, der 


wiedergeben: 


„Die Piaſtenpartei hat keiner 5 die Be⸗ 
e 


ſtellt, richtig eingefügt. e ee e y aa 


Stabiliſierung der Verhältniſſe im Staate erſchwert. 
g. Angefichts der in letzter Zeit ſtärker hervorgetretenen Tens 
denzen nach einer 


der breiten Volksmaſſen am meijte 


niſche Verfaſſung mit einem parlamentariſchen Regierun 
aft entgegen. é 

8 Der Kongreß der Piaſtenpartei ſichert in voller Anerkennung 
Notwendigkeit einer Abgrenzung der Berechtigungen der geſetz⸗ 
gebenden und der vollziehenden Gewalt, der letzteren Dauer und 
Macht zu, dem Parlament aber die geſetzgebende Gewalt und das 


Der Oberſte Rat des Nationalen Volksverbandes erinnert aun] Recht der Kontrolle der Regierungstätigkeit. Er ſtellt feft, daß 


uli 5 ü i igkeit des] die 

den Beſchluß vom 18. Juli 1925 über die. Nokwendigkeit des d 

Sch 8 s holiſchen Ki und trägt ſeinen Mit⸗ das 
In bes, aio olksverbandes auf un 


gliedern und den echt pr FEN 
auf, ſich mit aller Entjchiedenhei en 
Ein fla ffen i m S und dem Settentum 
entgegenguftellen, das bon umſtürzleriſchen Faktoren pro- 
pagiert wird, von außen eingeführt wurde und die Aera 
der Regierungspreſſe hat. er Oberſte Rat begrü bt mi 
Freuden die Botſchaft des Primas Pol 
der Gegenwart für das polniſche Volk enthält. 
Der Oberſte Rat des 777 9 e 
daß die wichtigſten Aufgaben auf dem. n 
Tano Fes d beruhen, daß die Sinderniffe auf 
Wege der Herabfetzung der Broduftionstof Su 
engen Zuſammenhang mit der Verbeſſerung der adminif ee 
und techniſchen Produktionsorganiſation bejettig > 555 n, 
ferner darauf, daß ſogleich zu Mikteln gegriffen wird, die a. 
Gefahr einer paſſiben Handelsbilanz verhüte ia 
und darauf, daß der Binnenmarkt für Erzeugniſſe der e 3 9 En A 
Anduftrie durch Mehrung der Kaufkraft d er Alt 
bebölkerung im Verfolg einer planmäßigen Poli 
Stoates auf dem Gebiete der Zölle, Tar! fe, 
Kredite und Inveſtitionen ausgebaut wird. | A 
Der Oberſte Rat des Nationalen Volksverbandes vertritt di 
Meinung, daß in dem bedeutſamen Prozeß der Ja rabj = u pie 
der Produktionskoſten, was das richti ittel im Kam 


os ſtellt 


e die [zialiſtenpartei jtatt. 


egenwärtige Haltung der Regierung dem m è 
Anſehen des Staates und ſeiner orden vernichtet und 
lote inneren wie äußeren Beziehungen eine ungünſtige 


freimaureriſchen Wirkung ausübt.“ 


Dem iſt noch nachzutragen, daß es wegen eines Antrages über 
die Maiereigniſſe zu Meinungsverſchiedenheiten kam. die durch die 
Annahme folgenden Kompromißantrages erledigt wurden: 

„Die Piaſtenpartei ſpricht ihrem Vorſitzenden, Wincenty 


Polens, die die Gebote[ Witos, dem Seimmarſchall Rataj und den Regierungsmit⸗ 


gliedern aus der Piaſtenpartei höchſte Anerkennung aus 


feſt, f ür a SeT in der Beit „ 

Wirt⸗fereigniſſe und verurteilt alle Anſchläge und Ber ie 
a a Een Verfaſſung zu vergewaltigen, Dh fie die Grundfeſten der Staats- 
im exiſtenz bedrohen.“ 


Es fanden ferner Verſammlungen des Bauernbundes, 
der Arbeitspartei und des Wojewodſchaftsrates der So⸗ 


Kulturträger. 


Im „Oberſchleſ. Kurier“ leſen wir: „Die Sicherheitsverhält⸗ 


des] nijje in Laurahütte haben ſich feit den Wahlen erheblich ver- 
Steuern, ſchlechtert. Erſt dieſer Tage ijt. der Hütteninſpektor Jakobſen 


und Verginſpektor Stephan von Banditen überfallen und ſchwer 


e mißhandelt worden. In der Nacht zum Sonntag haben es die Ver- 


brecher auf die höhere deutſche Minderheitsſchule abgeſehen. Sämt⸗ 
liche 64 Fenſterſcheiben der deutſchen Privatſchule wurden einge⸗ 
ſchlagen. Schon vor einiger Zeit ſah ſich die Direktion gezwungen, 


gegen die Fortſchritte der Teuerung iſt, vor allen Dingen durch die gegen nebergriffe von Leuten, die unter dem Deckmantel des Pa⸗ 


Herabſetzung der Verwaltungskoſten der Unter- 
nehmen 55 des Zinsfußes der Umſatzkapitalien, ſowie die a 
höhung der Arbeitsergiebigkeit k erreichen 15 2 
Vermehrung der Arbeit, ſowie die Durch ührung einer eu 
der bisherigen Sozialgeſetzgebung müßte auf dem Wege eto gen, 
daß die Gemeinſamkeit der Intereſſen des Kapitals und der 15 = 
im Produktionsprozeß herausgeſtellt wird. Dieſer Weg ſollte 3 
einer Vermehrung des Budgets der Arbeiterfamilie führen. 

Der Oberſte Rat des Nationalen Volksverbandes ſpricht 2 — j 
Parlamentsklub für die entjchiedene Verteidigung hei 
Gleichgewichts im Budget ſeine Ane riennung aus und for 255 
den Parlamentsklub auf, bei der Beſchließung des Budgets für 
das Jahr 1927 auf ſeinem Standpunkt zu a Anat 

i nur das deutſche Parlament, ſondern auch die 
erte a eAtesieruns durch den Mund ihres Aae 
über unſere Weſtgre wo e 1 ay Fr Tr 35 ee 207755 

f er Fricdensmeinung | 
Dat, bellen wir. gen daß r auf die territoriale Unver⸗ 
lniſcherſeits auf rückſichtsloſeſten 
würde und zu einem neuen allge⸗ 
Kriegsgeſtöber führen müßte. 
Fuß breit Erde zu verlieren 


oder zu verhandeln. 


ſehrtheit der Republik po 
Widerſtand ſtoßen 
mein⸗europäiſchen 


on brechertums überaus entrüſtet. 


triotismus Kulturſchande treiben, Einſpruch zu erheben. Die 
Bevölkerung von Laurahütte iſt über dieſe neue Untat des Ver⸗ 
Man kann die Erwartung aus⸗ 
ſprechen, daß nun endlich einmal folchen Heldentaten ein Ende ge- 
ſetzt wird. Wie uns Montag früh telephoniſch mitgeteilt wurde, 
ſind in verfloſſener Nacht drei weitere Fenſterſcheiben dieſer Schule 
eingeſchlagen worden. 


Die Beſchlagnamſee 
der „Deutſchen Rundſchau“ aufgehoben 


Vom Städtiſchen Polizeiamt erhielt die Rundſchau in Bromberg 
folgendes Schreiben: 


x An ` 
die Redaktion der „Deutſchen Ne 
er. 


Eilt fehr! 
Hiermit wird die durch Schreiben vom 25. d. M. Pl. VII. 
12 479/26 angeordnete Beſchlagnahme der Nr. 272 der 
„Deutſchen Rundſchau' vom 26. 11. d. J. aufgehoben. 


<—) Unterſchrift. 


von plötzlich behauptet wird, Pilſudski 75 0 den (übrigens im 


Ventzki 


bun, lüge 


Mehrsehar- 
alle Pfiug-Ersatz-Teile 


liefert sofort ab Lager 


Woldemar Günter 
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Der geheimnisvolle Marſchall. 


(Von unferem Warſchauer Berichterſtatter.) 

Pilſudski ift nach Wilna gereiſt und dort drei Tage ge: 
blieben. Wenn ein anderer Miniſterpräſident einen Bruder 
in Wilna wohnen hätte und dort ſo zahlreiche alte Be⸗ 
ziehungen hätte wie der Marſchall, und wenn er auf die 
Idee gekommen wäre, ſich drei Tage in dieſer alten Haupt⸗ 
ſtadt des alten litauiſchen Staates aufzuhalten, ſo hätte kein 
Menſch deswegen auch nur den Kopf zur Seite gedreht. 
Aber Pilſudski reift — und ſchon find tauſend Gerüchte 
im Umlauf über die weltbewegenden Dinge die ſich während 
der drei Tage in Wilna angeblich abgeſpielt haben. Es iſt 
eigentlich nicht zu verwundern, daß ſich jedermann 
den Kopf zerbricht, über das, was geſchehen kann, wenn ſich 
Pikſudski irgendwie in Bewegung ſetzt. Piſſudski ift der 
Mann der Ueberraſchungen. Schon feine Mairevolution 
war eine Ueberraſchung ſelbſt für die, welche zu den auf⸗ 
merkſamſten und beſten Kennern der polniſchen Verhältniſſe 
gehören. Ueberraſchend war es, daß er nach geglückter Re⸗ 
volution es ablehnte, fih zum Diktator zu machen. Ebenſo 
überraſchend war ſein Verzicht auf die Präſidentſchaft, 
nachdem er ſich in aller Ruhe vom Parlament zum Staats⸗ 
präſtdenten hatte wählen laffen. Am allerüberraſchendſten 


aber war fein Pakt mit den Monarchiſten und Magnaten 


in Nieswiez, an den wirklich kaum irgend jemand ſelbſt aus 
der nächſten Umgebung Pilſudskis gedacht hätte. Und fo 
kann man ſich auch nicht wundern, daß man wieder allerhand 


des Unvorhergeſehenes erwartet, wenn der Marſchall auf drei 


Tage nach feinem geliebten Wilna reift. 

Es gibt Kreiſe, die ſich allen Ernſtes der Hoffnung 
hingeben, Pilſudski wolle einen Ausgleich mit Litauen herbei⸗ 
Ba, und er habe in Wilna ganz insgeheim die Vertreter 

es litauiſchen Staates empfangen. Noch vor einigen Wochen, 
als der ruſſiſch⸗ litauiſche Garantievertrag abgeſchloſſen 
worden war, der ſozuſagen die Forderung Litauens, 
daß Wilna an Litauen gegeben werde, in dieſem Vertrage 
als berechtigt anerkennt, kreiſte das Gerücht, Pitſudski 
denke an die Eroberung Litauens. Natürlich war das 


) ; 2 
Unſinn. Aber iſt es jetzt weniger Unſinn, 


Außenminiſterium Polens gehegten) Gedanken zu verwirklichen, 
den theoretiſchen Kriegszuſtand, der immer noch zwiſchen 
Litauen und Polen beſteht, der Aufhebung zuzuführen? 
Es wurde behauptet, daß ſich gewiſſe Sozialiſten bereits ver⸗ 
traulich nach Litauen begeben hätten, um dieſen Ausgleich 
vorzubereiten. Von ſozialiſtiſcher Seite wird energiſch 
dementiert, daß irgend einer der Ihren ſich in Litauen befände. 
Und die angeblich in Wilna weilenden Vertreter der Litauer? 
ge wirklich Pikſudski nötig, eine alarmierende Reiſe nach 
ilna zu unternehmen, um mit ihnen verhandeln zu können? 
Iſt es nicht bei weitem praktiſcher für ihn, fie zun 
ſich nach Warſchau kommen zu laſſen, wen 
dieſe Vertreter überhaupt vorhanden wären Bore 
läufig ſind alle Verſuche Polens, zu einem Ausgleich mit 
Litauen zu gelangen, daran ong, daß Litauen als Preis 
für dieſen Ausgleich das Wilnaer Land und die Stadt Wilna 
fordert, — und daß Rußland dieſen Ausgleich 
nicht will! Man erinnere ſich nur daran, daß man in | 
Kopenhagen vor einem Jahre ſchon recht weit gekommen war, 
als polniſche und litauiſche Vertreter miteinander verhandelten 
und daß dann plötzlich von litauiſcher Seite ein rätſel ! 
hafter Umſchlag kam, der mit einem Wink von Rußland 
her in Zuſammenhang gebracht wurde. Alſo ſcheint es uns 1 
ziemlich ausgeſchloſſen, daß der Marſchall in Wilna dieſen 1 
Ausgleich m ee ee wollte. Aber was hat er 
nun eigentlich in Wilna getan? Sehr plauſibel 
klingt es, daß der Marſchall, der zugleich e dien > 
Oberbefehlshaber der Armee ift, fih einmal von der Zuver⸗ 
läſſigkeit des Verteidigungsſyſtems dieſes ganz beſonders allen 
möglichen Gefahren ausgeſetzten, zwiſchen Rußland und Litauen 
eingeſchloſſenen Länderzipfels hatte überzeugen wollen. Fs 
kommt noch hinzu, daß, wie man aus der Stellungnahme 
der Pilſudskipreſſe ermitteln konnte, der Marſchall offenbar 
keineswegs den Abſchluß des ruſſiſch⸗litauiſchen Vertrages mit 
der lobenswerten Gelaſſenheit aufnahm, wie das in dieſen 
Dingen erfahrene polniſche Außenminiſterium, und daß diefe 
inneren Beſorgniſſe, vielleicht auch der Wunſch, nach allen 
Seiten hin zu zeigen, daß der Chef der Armee auf feinem 
Wachtpoſten ift, dieſe plötzliche Armeeinſpektion in Wilna bers 
anlaßten. Denn daß in der Hauptſache eine Armeeinipektion 
vorlag, dafür zeugen die ausführlichen Beſprechungen, die der 
Marſchall mit dem Chef des Feſtungsweſens, dem Arme 
inſpektor General Burchardt⸗Buchacki und dem General 
Tokarzewicz gehabt hat. Selbſtverſtändlich hat er ſich 
auch mit den Spitzen der Zivilbehörden in Verbindung ge⸗ 
ſetzt, und es heißt, daß Pilſudski ſich recht eingehend dem 
dortigen Minderheitenproblem, alſo der weißruſſiſchen Frage, 
gewidmet hat. Auch das ſollte uns nicht wunder nehmen. 
Wir ſtehen dicht vor einer neuen Völkerbunds⸗ 
tagung und bei einer ſolchen Gelegenheit geſchieht es nicht ~ 
ſelten, daß man ſich auf polniſcher Seite liebevoll feiner 
Minderheitsvölker erinnert Es liegt ganz in dieſer Linie, 
daß der Miniſter für das Unterrichtsweſen, Bartel, dieſer 5 


dieſes Planes ſchon jest zu ſprechen, wäre verfrüht. Es ſcheint 
. 


N ý 3 


ſuchen fein. In Wilna legt die Zentrale der monarchiſti⸗ 


jenigen, der gewiſſe Traditionen in dem in der Bildung begriffenen 


+ Voſener Tageblait. >- 


— —— — ß3 
Tage ein eharni tes Rund reiben an die! bisher ſtehen, ift der Eindruck, der durch dieſes Gerücht in der] ſchleſten im Vergleich zu der Lage auf deutſcher Seite an. 
Schulkuratoren et — 5 Mir lg die des Oſtens)] konſervativen Gruppe der Chriſtlich⸗Nationalen gemacht hat, un - Ber durchſchnittliche Tagelohn beträgt im Vergweſen auf pole, 
n ; Auge! 5 ng 7 ) günſtig. Man muß auch bemerken, daß im nationaldemokra⸗[niſcher Seite etwas über 6 Zloty, auf deutſcher Seite find es 
gerichtet hat, in dem er ſie vor jeder Anwendung von bru⸗ tiſchen Lager ſelbſt die Nachricht von einem ſolchen Plane viele bei derſelben Arbeit und Ergiebigfeit 12 Zloty. 
talen Maßregeln, die die nationalen Gefühle der Anders-][ Gegner gefunden hat, welche be rchten, daß dieſe Konzeption] Die Höhe der Leihilfen, die an die Arbeitsloſen gezahlt wer⸗ 
ſtämmigen verletzen könnten, bei der Enführung der polniſchen! das faktiſche Ende der parteilichen Selbſtändig⸗l den, laufen ſich auf deutſcher Seite auf täglich 7 Zloty für 


i s i ür de. 
Sprache und der polniſchen Kulturgedankenwelt warnt, daf keit bedeuten wür eie. ; ; 
dies nur Haß erzeuge. Gan z richtig! Und in Genf Den angeblichen Grabski⸗ lan fertigt das Blatt folgender 


€ 1 > Í l i maßen ab: „Herr Grabsti, der ſich, wie man hört, ſchon an der 
wird dieſes Rundſchreiben ſicher nicht verfehlen, einen guten 


Tür der Nationalen N iran nae nere haben fol, „bildet 
Eindruck zu machen. In Polen natürlich ebenfalls vor allem jetzt die humoriſtiſche „republitaniſch⸗ 
dann, wenn noch in ein paar Wochen ſich die alfo ange⸗ 


nſervatibe“ Gruppe. Wir 
ſprochenen Schulkuratoren an dieſes wohlgemeinte Rund⸗ 


wiſſen nicht, was Herr Grabski konferbieren will. Ob es die 
Streichholzſkandale fein folen oder fein Syſtem der politiſchen 

ſchreiben erinnern und auch wirklich den Weg gehen, 

der ihnen vorgezeichnet wird. 


Korruption, das im republikaniſchen Sejm jo geſchickt verbreitet 
Eine fatale Nebenerſcheinung aber hatte die Reiſe Nit 


wurde? ee 
Die Arbeitskonferenz in Warſchau. 
ſudskis doch, von der wir uns perſönlich überzeugen konnten, Referate. 
das ift die Aufregung, die fie in ſowjetruſſiſchen Kreiſen 
hervorgerufen hat. In Sowjetrußland ſieht man ſich das 
Walten Pikſudstis mit einigem Mißtrauen an. Man erinnert 
ſich feiner alten Theorie, wonach der Erbfeind Polens in 
Rußland zu ſuchen ſei, und die Pilſudskipreſſe ift. es gez 
weſen, die nach dem Abſchluß bes ruſſiſch⸗litauiſchen Vertrages 
dieſes Mißtrauen wieder neu erweckt hat. Dann iſt man 
davon in Rußland überzeugt, daß Pitſudski uralte Gedanken 
wieder aufnehmen wolle. Nämlich die Föderatividee. 
Hiernach follen aus den ruſſiſchen und polniſchen Teilen Weiß⸗ 
rußlands und der Ukraine zwei ſelbſtändige Staaten geſchaffen 
und dieſe unter einer polniſchen Krone (1) mit Polen vereinigt 
werden. Selbſtoerſtändlich iſt dieſe Staatsſchaffungsidee eine 
äußerſt gefährliche Sache. Ihre Ausführung würde wohl 
kaum zu einer Befriedung der Weißruſſen oder der Utrainer, 
dafür aber ſicher zu einem Krieg mit Rußland führen, das 
ſich eine derartige Abtrennung ſeiner Landesteile unter keiner 
ſeiner auch noch ſo friedlichen Abſichten gefallen laſſen würde. 
Als nun Pifſudski nach Wilna ging, flammte ſofort das 
Mißtrauen der Sowjets neu auf, und man hegte den Verdacht, 
daß Pitſudski in Wilna an die Ausführung dieſer Föderativ⸗ 
pläne gehen werde. Nun, wir können wohl mit einiger Sicher⸗ 
heit behaupten, daß für dieſe ruſſiſchen Angſte vorläufig 
auch nicht der geringſte Grund erſichtlich iſt, 
und daß Pilſudski in Wilna mit der Heeresinſpeklion und dem S 
Verkehr mit den Zivilbehörden bereits genügend be⸗ 
ſchäftigt war, um ſich auch noch um die in weiter Ferne 
liegenden nebelhaften Föderativpläne kümmern zu können. 
Und wenn Pilſudski „fo nebenbei“ in Wilna noch etwas unter⸗ 
nommen hat, ſo dürfte dies auf einem anderen Gebiete zu 


des Arbeiters Oberſchleſtens auf unſerer Seite im Ver eg a 

i ſſer eiſe 
igen, iſt wohl ein genügender Anlaß für die Er⸗ 
„ un zugleich eine laute Anklage 


n 
ftsberatungen bilden foll, die die Ne- 
gierung mit 12 Pr 


Abſchluß der großen Wirt] 
e a Wi Mer hatte. 
An der Konferenz nehmen Ve der Angeſtellten und Arbeiter, 


ie deutſchen Kapitaliſten in Oberſchleſien 
len in sen Aorfliften mit den Arbeitern nich direti 
vorgehen und nahmen deshalb verſchiedene polniſche Direktoren an, 
denen ſie den Auftrag gaben, die Rolle der Unterdrücker der Ar⸗ 
beiter zu ſpielen. Diele entledigten fid ihrer Rolle fo gewiſſen⸗ 
haft, daß die Arbeiter ſehr oft bei deutſchen Direktoren 
vor der Bedrückung der „patriotiſchen“ Volls⸗ 

a % 

A gourin u den Arbeitern die Verwaltung der 
„Skarboferm“, Alle Grubenvwerwaltungen nahmen wegen Streits 
entlaſſene Arbeiter an, nur die „Skarboferm“ blieb bei ihrer Auf; 


Re l 
daß er wen im Ramen der Opganifationen ſpreche. 
Der Redner führte u. a. aus: 

„Die ebene der e Politik auf dieſem Gebiete 
muß in der Richtung verlaufen, 


ſprochen wird. In dieſem Punkte iſt die . 


herantreten, ſondern ihr das tägliche Brat 
lane ieren und eine deen de Behand⸗ 
lung verbürgen. Dann wird die 


ſchen Bewegung. In Wilna pflegen ſich auch die polniſch⸗ 
litauiſche adligen Großgrundbeſitzer 4 die in Nies⸗ 
wies als die erſten Pitſudski als den ſtarken Mann ausgerufen 
haben, der für Polen als die kommende Autorität zu 
gelten hat und den fie, fagen wir es nur v en, zum Reichs⸗ 
verweſer machen wollen. Wäre es gar fe fern liegend, 
wenn ſich Pitſudski bei der Gelegenheit des Wilnaer Auf⸗ 
enthaltes ein wenig in Verbindung mit dieſen ſeinen neuen 

Freunden hatte ſetzen wollen? : r 


0000 ²˙³aA ⁵—ß— 
Um die Neugruppierung der Rechts⸗ 
parteien. 


„Der „Nuſtrowany Kurjer Codzienny“ bringt einen langen 
Artikel, der ſich mit der konſervativen Frage in p beicjäfltgt, 
Das Blatt ſchreibt über die Unte chiede zwiſchen den einzelnen 
Gruppen, die auf der Rechten beſtehen, folgendes: 


Republit polen. 


8 in Preisſchraubungen zum Ausdruck.“ 
Polniſch⸗rumäniſche Verkehrskonferenz. 


r Abg. Bittner von der Chriſtlichen Demokratie ſtellte 
Igende Forderungen auf: l 
x Die ope muß ein Bean tirpen ramm 17 5 
arbeiten, das mit dem Grundſatz des ozialiſtiſchen BE oder 
äußerſten Liberalismus brechen ſoll. Sie muß ferner danach 


Bedeutung. j > 
Die fünfte Beſchlagnahme der 8 s 
„Polonia“ hat bereits die fünfte agnahme 
erfi Tab dar = — N — Artikels, der die Tätigkeit des 
[In nenminiſters kritiſterte. Für die vierte Beſchlagnahme ift 
der verantwortliche Redakteur zu 500 21 Geldſtrafe verurteilt worden. 


Die Sicherheits verhältniſſe in . ; 
. u uhang mit dem Aufenthalt des Innenminiſter 
nn rſchleſien W sa „Agencja Wſchodnia“, 
daß erhebliche Veränderungen in der Perſonalzuſammenſetzung 
der ſchieſiſchen Staatspolizel vorgeſehen feien, da die Sccher⸗ 
heitsverhältniſſe in der Woſewodſchaft beträchtliche Mängel aufge⸗ 
wieſen hatten. 


Der Sinn von Odeſſa. 


Moskau, 26. November. 
Am 5. November las man in den „Times“ etwas von „Y e- 
ürchtungen“. Was bedeutet es, jo po das Blatt, daß 
ueit fa der Geſandte der rg ei in Angora „persona 


issi i er ſämtlichen iſchen Vertretern in 
Fagor i 4 Anſehens und inf es rühmen dürfe? 
ich darauf tauchte die auf, Rußland habe ſich vor aller 
Welt als Herieibiget Aſtens“ aufgeworfen und fei im Begriff, 
der engliſchen Ko itik einen entſcheidenden Schlag zu ver- 
e 


bí die Times“ in das „Goldene „. In Wirklich⸗ 
Kattowit, 25. November. Der „Oberſchleſiſche Kurier“ in] kommen, um dort mit ihm den „Wölferbund des Ostens“ zu gründen 
Königshütte hatte ſich am Dienstag wieder einmal vor Gericht zu] In irkfidhteit wollten und brauchten jich die Türken auch nicht der 
5 rten. Und zwar dieſes Mal wegen eines Axtikels, wel ruſſiſchen Freundſchaft zu berfichern, denn dieje Freundſchafts⸗ 
ndee DiE 4 Faun made" ſich ge und Nein Wirllſchtelt dend eee ſchaft eh ſchon feit Ende 
des 1925. In Wirklichkeit fand es Angora nur gut, coram publico zu 

ft wiederholen, was in der Stille eines traulichen Gemachs befpeochen 

und ſchriftlich niedergelegt worden war. Aber alle Welt ſollte noch 
ſtmarkenverein die damal me | ein Besen nwi en werden. Mag fie ſich an dem türkiſchen 
mung, um in den * der polniſchen r zu Gewalt ⸗Kreugzwor 1 den a 1 


Kopf 
man es iſt nichts, und 
a Sanaa fe bier bie 6 klärte, es i niche“ Dieies ge r 
en. 


i mitwirken, die Löhne der Arbeiter und 
„„ 1 en Intelligenz er⸗ 


höht werden.“ 


P.). 

n bor, darunter die Herausgabe von Geſetzen über 
be rh 117 vertrag phyſiſcher und al e Angeſtellten, 
über den a k des Lebens und der Geſund ie 
über die Arbeitsinipettion 15 nber ssis tese 1 1 m Wege 

aſſen des Staatspräſidenten. i t 
der eee im preußiſchen Teilgebiet auf die 
übrigen Teilgebiete Polens berlangt. 

Die Diskuſſion iſt nicht beendet worden. 
— — 


„Stimmungsmache“. 


neigung gegen die Nationaldemokratie, das pofitive Ver ältnis 
Zum Marſchall — i 


nalen Rechten und endlich die Frage des Monarchismus, die bei 
den Wilnaern in den Vo und geſtellt 9 5 während ſie bei 


Ueber die Stellungnahme des rſchalls AN udski zu den 
olgendermaßen: 
„Nach der Warſchauer und der Lodzer * begann man aus 
0 1 8 Gerücht gu berbreiten, 
daß der Marſchall Pilſudski gegen die Bildung der nationalen 
Rechten ſei, daß er den Staulczyls ſehr abgeneigt ge nüberſtehe 
und daß er überhaupt danach f i 
vernichten, indem er nur die J 
folge, d. h. die rein berufliche Vertretung der Volksgruppen, und 


In dieſer Konzeption ſind zwei kleine Wahrheits⸗ 
förner enthalten und viel, viel Unwahrheit. Es ijt wahr, 
dah der Marſchall Pilſudski haben möchte, daß die Nationale Rechte 
mit der Wilnaer Gruppe ſogleich eine meinſame Organiſation 
bildet. Mit den Stancghks ſtand er nämlich ſeinerzeit im Konflikt 
um die Perſon des Generals Sikorski. Es ſcheint auch wahr 
zu ſein, daß die Parole des Syndikalismus beim Marſchall Pit- 


nach Anſicht des genannten Vereins in Haufen r die Grenze 


der „Kurier“ Stellung u ie n dem 
i ig die Mißwirt mit den Flüchtlingsgeldern. 
Bester ieee e TA in ia 20 tigen eine Bere 


n und zu In mün c. 
. nb 1 ich vom Kreml nach Kanton wölbt, hat in ſeinen 
ſchi en Fe für den chineſiſchen ES 

gegen | perfiichen L den Hiden Hal i i 

„ Einit ee Gymbol am raip ga politiſchen Horizont, 


rr 
nd en ausgu „denen pra utung abgeht, 
— au Smale ollte man 


n. 
un Eſchitſcherin bewogen fühlte, der türkiſchen Auffor⸗ 
ee f 8 ps nach Obeſſe gu ren, um dort mit Rüſchbi⸗ 
Be kind . a n auszutauſchen, fo hat er, der Real⸗ 
tler, f fie 
Aus kl gen 


Zur Aktion Roman Dmowskis weiß das Blatt folgendes 
zu berichten: „Seit einigen Tagen iſt die Nachricht verbreitet, daß 
dieſer Vannerträger des nationaldemokratiſchen Lagers aus feiner 
Partei ausſcheiden wolle, um eine eigene Partei zu 
bilden. Mehr Wahrſcheinlichkeit beſteht dafür, daß rr 
Dmowski nicht austritt aus der Partei der. Nationaldemokraten 
und danach ſtreben wird, eine Organiſation überpartei⸗ 
lichen Charakters unter dem Namen 1 Wielkiej Polski, 
zu gründen, zu der alle Parteien der früheren „Acht 
und außerdem die Piaſten und die Nationale Arbeiter⸗ 
partei, ſowie das ſich bildende konſervative Lager ger 
hören würden. Nach den letzten Verſionen verfolgt Dmapski ein 
Triumvirat, das aus ihm ſelbſt, Herrn tos As Ver⸗ 
treter der Bauernſchaft und dem General Sikorski als dem⸗ 


Urſachen und Wirkungen. 


Wer ift nun eigentlich ſchuld ? 
Die Suche nach der Wahrheit über die Niederlage der polni⸗ 


ſchen Mehrheit in Oberſchleſien iſt noch nicht zur Ruhe gekommen. r eine Au erfüllen wollen, die fich 


ti 

nicht in ben von Symbolen erſchöpft. Man brauch: 

11 nicht weit zu ſuchen, um zu erkennen, Ben diefe Aufgabe 
9 un der Rätebund, der grundſätzlich und tatſächlich jeder 
Oingeiffäpotisit abgeneigt zu fein vergibt, fühlt fid doch ſtark genug, 
einen Einflu auf e 1 und aſiatiſche Polieik zur 
0 ng zu bringen. bietet der Türkel nicht etwa militäxiſchen 
Schu ws ie 15 einen E Pinas En chen Einfluſſes. 
Man wird diefe Hr nicht gering werten 
bie { inet 


Freunde dafür verantwortlich. Die einen wie die an: 
deren umgehen wohlweislich die Brage der wirtſchaft⸗ 
lichen Exiſtenz bedingungen er Arbeiterklaſſe in Ober⸗ 
eee ee eee 
die Zahl ber patriotiſchen Reden und ru, fon : 

bi e beitermaſſe entſcheiden über ihre Sympathien Hier ift man davon überzeugt, daß London alles daran fege, 
Ohne ari ae Pesi — . 922 Lage der Arbeiter in Ober: Rom in das türkiſche Eon nispet àu beritriden. 


\ t; ; 


dirfen, Gedacht 

wird hier an das, DE a e en -. 111 14 7 kette 
jervati i i ; iſch⸗italieniſche 
. Lager heſitze, beſtehen ſollte. Von den Ausſichten ge 1 Of chwe ng í 
aber keinem Zweifel zu unterliegen, daß das konſervative Lager 
den Plan Dmowskis 3 wird, denn wie die Dinge 


— Pofener Tageblatt. +- 


werden ſollen, gewiſſe Gefahren ausräumen, die während der 
letzten Monate am europäiſchen izont aufgetaucht waren. Der 
„Matin“ ſpricht noch davon, Vriand ein Vier verband 
mit Einſchluß Veutſchlands vorſchwebe. Es iſt unklar, 
ob dieſe Ausführungen als offigiös zu betrachten. find; denn 
bis in die letzten Tage zeigte man i am Quai d' Orſay nicht 
ſehr erbaut von einer Begegnung iin Briand und Muſſo⸗ 

lin i, oder man tat wenigſtens jo. 
Das „Echo de Paris“ 
deutſchen Verhandlun l ) 
8 nicht nur die berüchtigte 


vom 
die 
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politijch-veligiöjen Einfluß der Türkei auf die Völker Afiens wohl 


S ſiati Verſprechungen gegen europäiſche Zuſiche⸗JMuſſolinis Botſchafter habe die Verhandlungen erweitert und ſuche 
ge le 1 kdn, aber pif nicht um⸗ in Berlin den Gedanken einer ischen Solidarität zwiſchen den 
Niemand weiß es. Es gar keinen beiden Ländern durchzu an ſpreche von einem deutſch⸗ 


pea Pattierungen ? 


der Anſchlu 

bon den 

. Rheinlandbeſetzung 
e 


lich, 


anzukündigen. 
und gibt 1 von all dieſen Plänen nichts 12 wiſſen. Die 
Unſicherhett, die an u außenpolitiſcher 
Frankreich herrſcht, ſpiegelt ſich Ae dg Haltung 
er franzöfiſchen Preſſe wider. die 2 ih als 125 ig un⸗ 
n zeigt. Wenn Fa ge Gedanken 

onferenz der vier Staatsmänner a 
ialienifdhen Grenze als ein Gerücht abtut und nur f 15 daß dieſe 

onſerenz in einem gegebenen Augenblick nützlic den Gef 
alle Zweideutigleiten zu zerſtreuen und um gewi ermaßen Mir 8 
von Locarno wieder aufzurichten, ſo bält der Matin Ba 
ferenzplan für außerft glüdlich und ertlärt feine Beroirflihung 
für ſehr wahrſcheinlich. Nach der allgemeinen W cer e b me ie 
das Blatt. werde es Briand und Muſſolint nicht ſchwer w 
über die Frankreich und Italien intereifterenden de ul geſon 12 
unterhalten. Die endgültige Entſcheidung über dieſe Zuſammen 


w i Den. 
m 4 ee BR Gedanken der ee auf 10 Bezi A rg und vor ( en er ng gen 
ſchi i widerjprehe: i retten, einen n Fortſchritt in der ſo⸗ 
it burch verjgjiebenartige and um e 12 eeignete I zialen 0 Englands Sender Der Arbettsminiſter 


mente beſtimmt. Dieſe Konferenz ſcheint ihm ein and 0 mi 
i liii den Miderfprüche und tern nur allzu richtig, daß die piſchuld und die eigent⸗ 
zu fein, um die augenblick ich ſich anhäufende Welt zu Ich eme g le Ns nach fis sidh ee A ar 


Zweideutigkeiten der franzöſiſchen Außenpolitik aus der f s SAE 
j i litärfontrolle fol dortJund Feigheit der Führer der Bergleute, hauptſächlich 
ſchaffen. Die peinliche Frage der Mi aber an ihrem Geftetät Cook liege, womit er freilich nicht be- 


elöſt werden, und zwar er C. r ei 

Sont lumächte als auch Deutf h chönigen wolle, daß auch die Grubenbeſitzer große Fehler gemacht 

zeitig fol 1 Wagen Deutſchlands in dleſes Mächtekonzert Madlen 

davon Zeugnis ableg b b 

ſchrittene Weg nicht abgebrochen morden iſt. Das 

neben fol die Zuſammen kunft j 

Klärung der Tranzöfiichsttalteniihen Beziehungen beitragen. Der 
anke einer Vierländerkonferenz tit zwar zuerſt von Cyamberlain 

offen angedeutet worden. doch ſchon der Umſtand, daß er in 1 


nach dem engliſchen Bergarbeiterſtreit. 


Die Vertreterkonferenz der Bergleute hat ihre Niederlage be⸗ 
pez indem fie beſchloß, ohne Anberaumung einer neuen Bu- 
ammenlunft auseinanderzugehen, aljo völlig vom Schauplatz der 
Ercigniſſe abzutreten. Der Generalſekretär des Bergarbeiterver⸗ 
bandes, Cook, wird nächſte W nach Rußland reiſen, 
und die Bezirke müſſen zuſchen, wie fie die beſten Abkommen mit 
den Grubenbefikern ſchließen, ohne daß auch nur der Schein einer 
nationalen Beeinfluſſung dieſer Abkommen noch aufrechterhalten 
wird. Cool erklärte am — | der Konferenz, daß der Verband 
kein Ablommen mit längerer Arbeitszeit taii aleskt werde, was 
aber nur bedeutet, daß der Bergarbeiterver band über⸗ 

kein Abkommen ratifizieren wird, da in allen 
zirken die Arbeitszeit verlängert werden wird. Der Verband 
hat es vorgegogen, wie die Preſſe ſpöttiſch feſtſtellt, in Schönheit 
terben, ſtatt bio Sugejiändnifie wenigſtens einen gewiſſen Cin- 

[ rle zu all 


1 erhalten hätten 
un 


run ten in de 


ý 
williges G den und eine Nuancierung erhalten hat, die chen Schritt einen Verſuch, die im letzten halben Jahr auf Koſten 
losen und ale ge will. in dafür — wie wenig man lands — Mich zu behalten, een betfſächlich die 
fih hier über die augenblicklichen Ziele und zen der fr ſchen Ko nduſtrie entſchloſſen f Nerv anzuſtrengen, 
Außenpolitik im klaren iſt. Denn auch der Quai d'Orſay dürſte ſich i — f 85 1 1 s l an aan 
darüber Rechenſchaft ablegen, daß es nicht zur Kl der europäte ar ae e, n von bicer Leite ber "Weltminfter Gazette”, 


ſchen Situation beitragen würde. wenn man an Stelle des eindeutigen | f 
Bieles des deutſch ⸗franzdaſchen Ausgleich den in Goroet: 
pomen foba: es koſten was es 


ſchillernden Gedanken des Vierländerbündniſſes jet, ; 
chloſſen, unfere Märkte zurückzuerlangen, n 
Sol är 


i für enf er ifen nur, die Gruben Beier 
Die deutſche Delegation 6 ei: pey g A Maria a haben; denn der Kohlen⸗ 
Berlin, 30. November. (R.) Die „Tügliche Rundſchau“ nel- der die letzte Urſache des Ausſtandes geweſen ift, wird 
det, daß die deutſche Delegation für Genf fiğ voraus ſichtlich aus | fie bald wieder zeigen, wenn der Kampf aller gegen alle beginnen 
folgenden Herren zuſammenſetze: oll. 
Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann. 
Staatsſekretär v. Schubert. 


tji au Wir werden einen 
ug auf den Auslandsmärkten bes 
ld unſere Förderung wieder normal ift, und find ent- 


ialbireftor Dr. Gaus. markt au reits einen geringfügt lg erzielt. Sie hat 

„„ des Völkerbundreferates. \ ee re dem Parlament dis 7 nochmalige . 0 x È ar 
o Schutz 

Geſandtſchaftsrat Boltz e. k vki ALAT S s 25 doch Pele er Miniſter des Innern hierbei 

eine weſentli ng der jetzigen Anordnungen für die aller⸗ 


Noch nicht! 
Lord Robert Cecil über die Abrüſtungskonferenz 


! teilte am Montag 
Genf, 30. November (R.) Lord Robert Cecil ein 


| Lloyd George ift gulet Hoffnung. 


London, 29, Nopember. Nachdem bisher die liberale Propa⸗ 


mit der n 3 
mien Medea tee mt meje für 1937 aupada für bis eform pes be a d Mina, 
V jol. Der engliſchen Re-] Ge age geſtern vor einer großen Verſammlung in der Kings» 


i x et 
gierung, erklärte Lord Cecil weiter, fet es hart 8 Rep 79 81375 141714 80 2 In 
täftung durchaus ernft Sie habe allerdings größte Be 1 en — un 225 Babe: 
fürchtungen gegenüber einer ſchlecht Ron: er Kampagne berfelgt, deutlich erkennen. Er glaubt, 
n weil ein Nichterfolg ſchlimmer jei als gar keine der Konſerbatden Bartel bei den Te ehem nich weniger 

renz. . ! A 4 n 
Konſervativen Partei nicht rA verbunden und 
Zur Zufammenkunft Briands die an der jet find. Oögleich Die 
| p is Ngrarwirtfchaft in gnplan im ar fen ift, bietet ſich 
; Chamberlains und Muſſolin . die Gen 0 K n į e E rR. bc 
London, 30. November. (R.) Der diplomatiſche zn dem konſervatiwen Kapitalismus und einer radikalen Sozialpolitit 
erftatter der „Daily Herald“ will willen: „Es fei enbaül>iner Sinten gemar hat, und mit der auf der anderen Seite bie 
tig vereinbart worden, daß Chamberlain Labourpartef bisher noch nicht viel 7 8. gen wußte. Mit Hilfe 
Muſſolini nach Schluß der 3 des 8 ben. der dpolitik hofft 2600 George die AA Liberale 
rates in einer italieniſchen Stadt zuſammenkemmen werden.] Partei, die bei der Beendigung Aa Asau teiden ifrerfhaft, 
Streſemann fet zur Teilnahme ei wenigſtens nach der Hoffnung Loyd Georges, im Begriffe. ift, ihre 
es ſei noch nicht ſicher, ob er anne frühere Einheitlichkeit z u n fo zu ſtärken, daß er, 
gegenſtand der Erörterung würde fein, wie mem Die Partei jebige aalen Mehrheit bei 
Wünſche in einer Weiſe geregelt werden könnten, hlen verlieren ſollte, dem Parlament den Weg 
rigkeiten zwiſchen Italſen und Frankreich ſchaffen würden. SS ohd George ho 
einem Leitartikel ſagt „Daily Herald“: Die Bildung eine 
Blocks von vier Großmächten, die den Völkerbundsrat be⸗ ñ w 
herrſchen oder ihn vor fertige Beſchlüſſe ſtellen 927 edeute Ri A 
möglicherweiſe einen tödlichen Schlag für den Item mie Bebingun 
bun d. die Behauptung der Labourfühver 
Italiens Rolle, 
Die Furcht. = 

i Der „Matin“ ſtellt in Ausſicht, daß nach der Sitzung 

Se e Fin Konferenz zwiſchen England, i rants 


fomme wie im 


; alien zuſtande tommen, könnte. Bei dieſer gangen Frage handelt es ſich nur um langaus⸗ 
In 7 . . a toam AR 3 mit Hilfe Delliſch. ſcewende Pläne, denn wenn nidis Unporbergeſehenes geſchieht. 


die italieniſche an Neuwahlen zu denken 


ib nicht 
VVV 
Besch e, die gefaßt 


lands und Englands bei dieſer Konferen 
Gef, ahr zu beschwören, denn: „Mit — 


der italjeniſchen Regierung können die neuen 


Deutſches Reich. 


Zuſammenſtöße in Berlin. 

Berlin, 30. November. (R.) Im Norden Berlins kam es am 
Montag abend zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen der Polizei und 
Angehörigen des roten Frontkämpferbundes, wobei die 
Poltzei von ihrer Schußwaffe Gebrauch machte, nachdem ihr 
ein Gefangener wieder abgenommen und ſie hart bedrängt wurde. 
Ein 16 Jahre altes Mitglied des Frontkämpierbundes wurde verletzt 
zwei Kommuniſten verhaftet. 

Urteil im Haſſelfelder Reichs bannerprozeß. 

Berlin. 30. November. (R.) In dem Prozeß gegen Mitglieder 
des Reichsbanners wurde der Arbeiter Stride aus Thale wegen 
Landfriedensbruchs zu 7 Monaten Gefängnis verurteili. Alle übrigen 
Angeklagten wurden freigeſprochen. 

Das Schickſal des Geſetzes gegen Ochmutz 
und Schund. 


Berlin, 30. November. (R.) „Germania“ glaubt, daß in der 


oriiten Leſung das Geſetz gegen Schmutz und Schund eine 


Mehrheit fin Pen werde. Nach Meinung des „Berliner Tage 
blattes” haben die Kompromiſſe keine Ausſicht auf Ertolg, 
weit die demokaliſche Parlei an der Errichtung der Morgeichenen 
Reichsprüfſielle ſeſthalten werde. Im „Vorwärts“ heißt es: 
„Ein ſolches Geſez darf nur mit völliger Mehrheit an⸗ 
genommen werden.“ 


Schwerer Automobilunglück. 


Fellbach (Stuitgart). 30. November. (R.) Ein Luto fuhr in 
die Kolonne einer Jugendvereinigung. Ein Mitglied der Vereinigung 
wurde ſchwer und drei Mitglieder und der Autolenker eicht verletzt. 
Das Auto fuhr über den Straßengraben gegen einen Baum wobe 
es zertrümmert wurde. 


Aus anderen Ländern. 


Der engliſche und der franzöſiſche Standpunkt 
bezüglich der Abrütſung Deutſchlands. 

London, 30. November. (R.) Der Pariſer Berichterſtatter der 
„Morning Poft” ſchreibt: Obgleich der franzöſiſche und der britiſche 
Standpunkt bezüglich der Abrüſtung Deurſchlands in vielen 
Punkten einander völlig entgegengeſetzt fei, fo beſtänden 
doch Zeichen dafür, daß Chamberlain bei feiner Ankunft in Paris 
am nachſten Sonnabend abend finden werde, daß die Franzoſen 
bereit feien, ihm auf halbem Wege r e kommen. 
Die franzöſiſche Preſſe fei ih plöglih klar darüber geworden, daß 
Frankreich fih vielleicht in Europa iſolieren werde, wenn 
elne gegenwärtige Taktik unverändert bleibt, während die 
Gerüchte, dog Muſſolini mit dem Gedanken einer Vereinbarung 
mit Streſemann ſpieit, naturgemäß Unbehagen her⸗ 


vorrief. ià 
Volſchewiſtiſche Sonntage. 


von der 2 Ta 
t. 
„Um die Hemmungen im Abtransport der Brennſtoffe. 


d 0 an Erare n erreicht wird, zu CH, 
Religionsfeindlichttit und Volksfeindlichkeit, ja Arbeiterfeindeichkeit 
Hand in Hand. J,. 
Die Lage in Hankau. \ 
London, 30. November. (R.) Die Blätter beſprechen die er n jte 
Lage in Hankau mit großer Beſorgnis. Es wird gemeldet, daß 
britiſche, franzöſiſche und ſapaniſche Marineſoldaten zum Schutz des 
1 gelandet find, Heute werden in Honkong 200 Dris 
tife Marineſoldaten an Bord eines Kreuzers eintreffen und ſofort 


nach Hankau weitergehen. Mit dem gleichen Kriegsſchiff wird in 
rtet. 


Der Geſundheitszuſtand des Königs von Rumänien. 


Bukareſt, 80. November. (R.) Der Geſundheitsgu 
Königs Ferdinand iſt e ee 


Die Ueberſchwemmungen in Spanien, 
Madrid, 29, November. (R.) Die infolge ſtarker Nieder ⸗ 


ſchläge eingetretene Ueberſchwemmung de ei ichtete 
großen Schaden an. e ee 


Zu den deutſch⸗engliſchen Induſtriebeſprechungen. 

London, 30. November. (R.) Der Berliner Berichterſtatter 
der „Weſtminſter Gazette“ will aus zuverläſſigſter Quelle 
erfahren haben, daß als ‚gortiegung der am Freitag und. Sonn- 
abend in London abgehaltenen Induſtriekonferenz eine weitere 
Konferenz in Berlin Ende Februar oder Anfang März geplant ſei. 
Im Zuſammenhang mit der letzten Konferenz ſoll in London und 
Berlin ein ziemlich ausgedehntes Sekretariat eingerichtet werden. 


Allgemeine Aufnahme der Arbeit in d 
Kohlenbergwerken. ee 


London, 30. November. (R.) Die Arbeit i 
Kohlenbergwerken iſt geſtern Dicke A A n 8 


worden. ; 
Schweres Antonnfall. 


Weilburg, 30. November. (R.) Auf ber Fahrt v 
Frankfurt überschlug ſich ein Auto, wobei Aa Sübrer s en 
und zwei Inſaſſen ſchwer verletzt wurden. 


. 0 
Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 
r . —— .. —— 
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polttiſchen Teil: Robert 


erbre 
3 2 ft: Guido Baehr; 75 a, 
eil und die Beilage „Die Beit im Vild”: Robert Styra; 
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Verantwortlich für den geſamten 
Styra; für Stadt und Laub Ru 


scheiben, 


Spiegel, Glas 
md Marmor 


Nenn 


—+ Xofener Tageblakt. 4- | Ge 


— 2 


Der Weihnachts verkauf in allen Abteilungen hat begonnen. 


sige Auswahl in praktischen Welhnachts- Geschenken! 1/7 


Reelle Ware. 


Bili i hrock-Paletots . . von 21 40.00 A j 
Billigste Preise! 5 von zł 25.00 Gabardin, Radio, r. Wolle, . . von zł 15.50 W 
Morgenjacken, elegante Hos ee 6.00  Zamsche in verschied. Farben . von zt 9.00 4 
Facons, mod. Dessins. von 21 13.50 Gestreifte 12. von 2 3 Flausche und Ulster von 21 5.50 HE 
Pijamas, reizende Z Kindermäntel eee o von zł 15.00 Woll-Boston, 140 em. von zł 5.00 ' 
ee f j von 21 22.00 Kinderanzüge „„ „„Von r 6.50 Cheviots in verschied. Farben . von zt 2.75 
Schlafröcke, aus Flausch 7 7 
solid und moll ER von 21 39.50 a » A | | 
ve Re 2 


Mech. Fabrik vornehmer Herren- u. Knabenbekleidung, Tuche u. Futterstoffe. 


RT Rink 55 P 0 z nan ulica Wielka 11. 


Große Partien zu fabelhaft 
niedrigen Preisen! 


5 TIERE S 2 
TR p ERI 5 F 8 N 
RD FR e ` — 


r Sta, 


Deutsche u. polnische 


Am 29 November entfehie a mein ; ee e : 
innigſtgeliebter Mann, unfer herzensguter, tren⸗ W $ re, A 
ſorgender Vater, Bruder, Schwager und Onkel, Si \ E i 8 ; AORA LTE or A 

der Kaufmann 4 mm uget 1 541 . a 

u N g fé zaka, ; i 

1 : Poznan, Wodna 12 

N 8 0 E r l 1 „ - : 

im 63. Lebensjahre. 3 T 0 g u Glegantes Simmer 15 > j 


Jan untell. Herrn zu vermieten gegr. 1874 Fspr. 5114. 
H | Jackowskiego 9 III, rechts. —— ER 


Rzeczypospolitej 9 | 
Anfang 9% Uhr 


der vornehme 


i er, 
„Dancing 
Kabarett - Einlagen. | 


Bestes Programm! 
Solide Preise. 


= 


jeder Art wird ſauber u. ſchnell 
angefertigt. Erteile Unterricht 
im Wäſchenähen u. Nee 
Frau Olga Batuf 
nn Grzybowo 13. 


Als bester Staubsauger durch die Deutsche 
Landwirtschafts-Gesellschaft (O. L. G.) mit dem 


I. PREIS 


ausgezeichnet. 


Hohe Saug wirkung, bequeme Hand- 
habung, größte Widerstandsfähigkeit! 


Garantieleistung! 
Erhältlich bei 


SIEMENS ix. 


Poznań, Fredry 12, Bydgoszez, mur 61, 
sowie in allen größeren Installationsgeschäften 


Verkäufer für die Provinz gesueht! 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen WW] 
Frida Kreismann 
geb. Roſenberg. 
Körnik, den 29. November 1926. 


aa Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. d. Mts., 
pream 9% Uhr. 


Am Mittwoch, dem 1. Dezember d. Js., 
von 10 Uhr vormittags ab: 


Altpolnische Rosthratwürsichen 


(eigener Zubereitung) und andere Spezialitäten, 
wozu ergebenst einladet 


Fr. Pilinski, Restaurant, 


Poznań, Wrocławska 13. 


Uni er ' Gemeinbemitglieb 
Herr 


Samnel Kreismann 


y ift uns dahingerafft worden. 
2 Sein Andenken werden wir ihm treu 
bewahren. 


Der Korporafionsuorftand 


der jüd. Gemeinde in Körnik. 
Bloch & Schwerſenz. 


Passende Welhnachtsgeschenke! 


Damen- und Kinderschürzen. i 

Herren- und Damen- Wäsche. 

Trikotagem nach System Prof. Jäger. 
Tischdecken. Handtücher. Leinenwaren. 
Strümpfe. Handschuhe. Herren-Artikel. 
Grosse Auswahl! Billige Preise! 


M Braeia May, Poznan 
ul. Wijazdowa 8 (Christl. Hospiz) 


Tel. 41-28. u Nr 41-28. 7, P: K-O- Konto 202011 P.K.O. Konto 202011. 


„Jachsſtroh⸗ 


jedes Quantum in Waggonladung von 65 cm Länge alfwärtg, 
kaufe ſofort für Barzahlung auf Export. Angebote mit 
Waggonzahl bitte zu richten an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſes Blattes unter Nr. 2477. 


A Bettfedern Daunen 


Pr! in bester Reinigung empfiehlt 
66 Wiasciciel N. 
„put W. Zak Poznan, Wroniecka2 . 
Beitfedernhandiung und Reinigungsanstalt, 


Laltinagen, 


fabrifneu, Dedion⸗Bouton, 30/70 1 4—5 e Trag 
fähigkeit, Luftbereifung. 


ſehr billig zu verkaufen. 


Offerten unter Nr. 2486 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes 


Eine 4- Zimmer - - Wohnung 


mit Küche in — a n zum 1. April 1927 g 
Angebote unt. 2482 an die 1 d. Agen 


Am Montag, dem 29. November 1926 verſchied vonne 
me lieber Mann, der i 
Rentier 


Leopold Fechner 


In tiefer Trauer 


Bertha Fechner, geb. Stieler 


und Kinder. 


e e ee n 


12 Heiner 
a Seeli ger, Forna $U. Marcina 
Besichtigen Sie bitte . EREE T 
... Ce esecenseeescce 


ISF d 


Stonamy b. Obornil, den 30. November 1926. s 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 3 Dezember, nachmittags 
3 Uhr in Skonawy ſtatt. 


eee eee 


75S POZNAN "S 


Posener Handwerkerverein, Poznań 
Gastspiel 
der Deutschen Bühne, 2 N 


Sonntag, den 5. Dezember, abends 85 Uhr 
im Saale des Zoologischen Gartens: 


Mein Leopold 


5 N eee feu, 05 Volksstück in 6 Bildern von A. [L’Arronge. 


GEGRÜNDET 1840, 


Wenn Sie über alle Wirtschaftstragen 


wu Preise der Plätze: Sperrsitz 2,50 zı, I. Pitz 5 zł, Stehplatz 1,00 zł. 
EIGENE ‚ATELIERS 1 i E Bil 5 exkl. Ste a ; gut und sicher unterrichtet sein wollen, 
FÜR . MASSANFERTIGUNG 2 Vorverkauf in dem Konfitärengeschäft von J: tach Sw. Marein 44. so abonnieren Sie die Zeitschrift 


Der Billettverkauf hat begonnen. 


; 725 or e Pelzwaren ist De j i 
1 
SANA 


8 8 Vermögender evg. Landwirt gr 2 
Pi 2 Hengste dem es an Damenbetannt- l 3 
A a N gg wünſcht in Land⸗ 

Sr Zjähr. Rappe und Fuchs, edel u. fach, ft Bestellungen zu richten an 


Maat poranka, 8 ink, m u Go Geneto 


8 nach vorher. Anmeldung erbeten. Geſchäftsſt. d. Blattes erb. Telephon. 1536, 
i \ Y 3 TONA 


Dezember 1926. Fol ener Tageblatt. Beilage zu Nr. 276. ; 


Mittwoch, 1. 


22 R 83 b) piſtole auch die Judenheit neue Antriebe, ſich zuſammenzu⸗] Fraß genug finden. Für den Abſchuß kommen in der Hauptſache a 

Was geht in umanien vor: ſchließen. Die große jüdiſche Organiſation, das Bündnis von faſt | Friſchlinge und geringe Keiler in Betracht. . UNE Me 

5 i d einer Million, it auf dem Marſche und wird als nationale Vom Raubwild beſchäftigt den Weidmann in der Hauptſache 

Der tote König wieder lebendig geworden. Partei einen Teil des früher oder |päter zuſtande kommenden Reineke, den jetzt ein guter, völlig verfärbter Balg ziert. Mit 


& s 1 „ Minderheitenblockes bilden. ie jüdiſche Volkheit lehnt in | Sehnſucht wartet der Jäger auf eine Neue, die er zum Einkreiſen 
di Am Sonnabend brachte die Londoner und Pariser Preſſe die zunehmendem Maße die Ag ee: erneuert ſich Toi f- des Maubert benutzt. Einige verläßliche Schügen eur den Wechseln 
Mitteilung, daß der König von Rumänien in den letzten Zügen liege ich. Das erfuhr sehe inigen Tagen wieder, als in einige Treiber, die das in Betracht ko de Gehölz, ohne Lim — 
bzw. bereits geſtorben fei wobei hinzugefügt wurde, daß die . man erft bor einigen Aag Q 5 en „ ô Der ae 
eee - gerug ie[Klauſenburg das Siebenbürger Judentum tagte, den wei⸗ zu machen, langſam durchgehen, genügen vollauf. Pe: 
lg 1 985 auf die Thronfolgeſrage der Oeffentlichkeit 5 Verbleib im 857 madjarer Partei ablehnte und Vom Fl F wild geht ben Jäger jetzt in der Hauptſache der 
ven | . 8 3 ich auf eigene Fü £ Es iſt bezei nd, wajan an, der meiſt auf Treibjagden geſchoſſen wird. Der Wb- 
Heute wird gemeldet, daß alle alarmierenden Meldungen über einerſeits die e pe er i e weil Ae a fuh erſtreckt ſich in pfleglich behanı ibn aan fait ausſchließ⸗ 
den Geſundheitszuſtand unbegründet feien und daß das eſinden] Stärkung des Abwehrkampfes der Minoritäten erhofft. anderer- lich auf Hähne. Rebhühner, die jetzt Schonzeit haben, 
des Königs fih jeden Tag beſſere. 2 $ . ſeits hauptſtädtiſche rumäniſche Stimmen in der jüdtichen Um- | mitjjen unbedingt gefüttert und vor dem verſchiedenſten Raubzeug 
Heute mittag läuft die Nachricht ein. der franzöſiſche Spezialift, | gruppierung eine Handlung bon politiſcher Tragweite zu erkennen geſchützt werden. Leider wird dagegen von vielen Revierinhabern 
Profeſſor Ruddet werde Ende der Woche den König von Rumä⸗ meinten, die auch dem rumäniſchen Staate von Nutzen fein könne, verſtoßen. Dieſe dürfen ſich nicht wundern, wenn ihre Hühner⸗ 
nien, der doch vollſtändig geſund fein ſoll, operieren. da durch den Austritt der Juden aus den madjariſchen Reihen] beitände immer weiter zurückgehen. — Enten, die jetzt oft auf 
ee ar 5 N „ons * gefürchtete un» en = . ar 5 e ee 
3 22 ; 281 a ) nta eine e e Schwachu er= | treffen „ 8 Rohr pez $ 
Die jüdiiche Bewegung in Rumänien. been kane ue madariſche ement ift nåmlið arm e biote aaa a 
A s : wird m imft R ; i ahlreiche nn £ vielen age Sher ſehnſü i 
Entwicklung zur ethniſchen Minderheit. mabjariſchen Schulen e Be N. atona |... E it, bie Tipellenben Rnoipen, Die Ra wt Baum 
Bukareſt, 20. November. Geſtern hatte der rumäniſche Janen- und Strauch zeigten, die beſcheidenen Blümlein auf Wieje und 
nuiniſter und eee eee Tr oen che 8 e A 8 d € Ange Si ne nee, ie 0 dag en N 
Senat eine ter í u „die der ] Qs 4 ng 5 ſein Wi in 
Se Kent g e r aus Cgernowih im Namen des Judemums der us Stadt un and. e To ee, 
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den Winter kommt. — yi 
Bukowina borbrachte, weil ein rumäniſcher Student aus i und Freude ‚bereiteten dem Weidmann heuer die plapper = . 
Jaſſe im Gerelee in Czernowitz einen jüdiſchen Schüler er- Poſen. den er 27088880 Wi „ die ſich in dieſem Herbſt beſonders reiſeluſtig zeigten. AN 
ſchoſſen hat. Das nachdenklich Stimmende und die Lage Kenn⸗ Die Jagd im Dezember. Der mber 8 ſofern er winterlichen Charakter annimmt, N 
5 nende in der Miniſterantwort war die F ung, daß die Von ae Haſenſ in n rien i s 
Judenheit von Czernowitz einer pſychologiſchen ndlung zu er- Edmund Scha Dazu + 
bai Seen en made" Die oe Mom Sole ene Gang altern pa biger oraria Ce meriete Alge der Tanbiirffhaftlichen Tarifo a 
entes Element“ machen möchte. ie jüdiſche Juge 0 eine nz albern hat ſich der Winter bisher gezeigt. Erſt wartete er landw. a R ER 
Amtsperſon (einen Univerjisätsprofefjor) N euldent, Die Folge er auf mit Sturm, Reber a Regen und war N Abſch y ifperträ 10 au Tari erträge. * 
davon fei der im Gerichtssaal geweien. In der Kammer | Gerwött Schnee in folder Menge herab, daß er am Waldrand tages Die Tarifverträge der Landwirtſchaft für 
interpellierte in en Angelegenheit der jüdiſche Abgeordnete feng lag und ſich auf dem Sah der Yagdbude nech behauptete, als | 1 927/28 find nach ziemlich kurzen Verhandlungen bei der 


Meier Ebner. Während Klüger im Senat ſprechen konnte, die Sonne ihn ſchon auf Wieje und Anger geti tte, und der jewodſchaft ern n 
tagte man in der Kammer Meier Ebner mundtot; die Cuziſten, grüne Moosdeppich im Sol, Wieder ſichtbar A Und dann Riese SONA wit Fase A worden 

das find die Antifemiten Rumäniens, drangen auf den wurde mit einemmal offenbar, daß es leere Drohungen waren. uck erſcheinen. N; 
Sprecher ein und zwangen ihn, die Tribine zu verlaſſen. Die Die Sonne ftrahlte hell, ein Grünen und Sprießen fete ein im Für die wolhtniſche Nothil $ 
Abgeordneten aber der anderen rumäniſchen Parteien ſahen dem | Jungholz und auf den Waldwieſen wie im zeiti Frühjahr, Ay fe u Ea 
Unweſen lächelnd zu: im Grunde find fie fait alle irgendwie wenn die Vorboten des Lenzes eigen. Dahm war mein nimmt auch die Geſchäftsſtelle des „Poſener Tage⸗ a 
jubenfetndlich eingeſtellt. Die Judenheit Rumäniens wird fiğ | Hoffen auf die ſehnfüchtig erwartete Reue. Es joll mir ſchon recht hlattes“, ul. Zwierzyniecka 6 (fr. Tiergartenſtraße) Geld: 


ihrer Haut berzweifelt wehren müſſen. Und warum die Muf- ſein: Die Wunder, deren der Weidmann teilhaftig wird, wiegen a 
. — . . Iden Ausfall reichlich auf: Frühling im Winter, blühendes ip enden gern entgegen und wird darüber jedesmal öffentlich 
RN ei ne bta sim 1 15 8 en 9 50 ſtatt eiſiger 8 R fe quittieren. a 
netts Bratianu, Dr. An e lesen, das mit dem ſo⸗ Aber wie i, der Weidmann möge ich du die * 
genannten Bakkalaureatsgeſe beglückt, das leichte Möglichkeiten Witterung in dauer Wa ſamkeit zu Nutz und Frommen des Wi fe Der Himmel im Dezember. g ‘ OR 

tei Schuler, Me mdtrumamijder Herkunft find, beim Abitur nicht einkullen laſſen. Der Winter tann jeden Tag mit Eis und | Lom ber Chriſtmomat, fo ift vom hellen wicht meber 
durchfallen zu lafen, wovon die ilbehörden ſchon zweimal febr | Schnee einſetzen und dem Wilde das Leben ſauer machen. viel übrig geblieben. 8 Grt dreivertel acht, genau 7 Uhr 42 Min. . 
reichlich, und zwar nicht nur gegen Juden, ſondern auch gegen muß der Heger alle Maßnahmen zu einer um aſſenden ſerſcheint die Sonne über dem um ſchon 3 Uhr 56 Min. 
Deutſche und Madjaren Gebrauch gemacht haben. In [Hege getroffen gen wenn der ond böfe Ueberraſchungen] wieder zu verſchwinden. Der dauert alſo Anfang Dezember 
Tzernowiß witerfuhr bas in bielem Jahre bejonbers zahlen | bringen folle. Die d mater nde ind im Ordnung en 8 Stunden. Am 5. Dezember geht das Tagesgeftien ert 8 Ahr 8 
Suben. Die jungen Beute é endlich feinen Cingug Halten dale a1 Win. auf, und 4 Nýr 1 Dim. unter Am 22. Dezember 4 t 
berprügelten ihren päbagogif Henker, einen Uniberſitätspro⸗ und namentlich reichlich Schnee beſchert, muß der ch nachmittags tritt bie Sonne in das Beiden des S 11 50 18 92 A w 


chor. Sie hatten ſich vor etlichen Tagen in Czernowitz vor dem | Wei ? n) dafür forgen, | i ild nicht 8 K 8 
Birch zu beranimorten. Dabei erſchoß der rumäniſche Student ee e ) e Mb teen Mittag den größten Abftend vom Scheitelpunkte und bringt den 
Tatu aus Jaſſy, der der Verhandlung benvohnte, kurzerhand einen Im Dezember ift das weibliche Edelwild im ange. fürzeften Tag hervor, das heißt es beginnt der Winter. Der Mond 
der 1 namens David. Fall. Als Grund te er gel⸗ meinen recht feiſt. Namentlich die wur Witterung dürfte die | wechſelt im Dezember viermal, und zwar haben wir am 5. Neu- B 
tenb: Rache des rumäniſchen Volkes, genommen am Judentum. Feifte 58 Der A bf en Rotwild, der] mond, am 12, erſtes Viertel, am 19. Vollmond und am 27, letztes 
Noch weiß man nicht, ob Tatu aus eigenem Drange gehandelt hat eine Regelung des Wildftandes fördern helfen fol, erſteckt fiğ im Viertel. Die Planetenerſchetnungen fmd: Merkur geht zu Beginn 
oder Aus führer des Auftrages einer faſziſtiſchen Organiſation allgemeinen lediglich auf Gelttiere und geringe Hirſche. ſdes Monats 1⁄4 Stunden, Ende des Monats reichlich eine Stund 1 
geweſen ijt. Der Leiche des David Falk folgten 50 000 Juden aus von denen für die Zukunft nichts Gutes zu erwarten ft. Dagegen | vor der Sonne a fund \ 15.7 U Kte 8 
der Bukowina. Dicht hinter dem Sarge ſchritten die Vertreter der | vermeidet es der weidgerechte Jäger, jetzt ſtarke Hirſche, die ge i mne anf un ſteht am 15. 7 Uhr morgens reichlich 5 Grad sA 
deulſf und urainiſchen, alfo chriſtlichen Organiſationen; fie wöhnlich allein jbehen oder ſich mit andern Geſchlechtsgenoſſen zu hoch im Südoſten im Sternbild des Skorpions. Venus ijt währen E 
bekundeten dadurch, daß der Schuß gegen die volklichen] kleineren Rudeln zuſammentun, zu ſchießen. des Monats unfichtbar. Mars geht zu Beginn des Monats 745 N 


Das Geſchehnis von Czernowitz hat die jüdiſchen Maſſen der mird der ri * Weid í ines ſteht Mitte des Monats 12 Uhr nachts reichlich 30 Grad hoch 
Sg pen jet e eee Miiran W pah naaa 8 Betriebe nen e onden Südweiten im Sternbild des Widders. Jupiter geht Mitte des 
h A y 5 mae f 5 e 1 47 . 
den muf ber a a hassen auf dieſe Mibart ftat. CS ift felbiiwerftändhich, daß s Uhr mapp 10 Grab hoch im Gühwejten im Sternbild d 


herrſchten ſich, die jüdiſche Jugend, deren Nerven auf der Bakka⸗ e i a ind Be Teil ) Dt 

ſcureatsfolter ſchwer wund geworden waren, konnte fi eſe mir borme pu- billigen f , wenn an ihr teilnehmenden | hods. Saturn geht Mitte c 

zügeln; In . den ungerechten Examinator. — 50 And Klarheit über Art und n nden Stücke Sonne auf und Hefe ſich am 15. 7 Uhr morgens 36 Grad ſüdlich 

JJ) |” Der Behm 1, Su a | 

über, war um der jugendli i üumie: we ilb, ; 0 i 3 

der ta u 95 75 d fich e alt gt 89 eff ie de ſchon bei Toe Standort wechſelt, indem es aus dem Walde Baneruregeln für Dezember. 

wahre Ordnungsſtörer. Nie wäre es jüdiſchen Jüngkingen und den ehölzen auf die Saatfelder tritt, ift jetzt nen Dezember kalt mit Schnee, gibt's Korn auf jed b. — 
eingefallen, fih an einem Mitglied der Prüfungskommiſſion zu Nachſtenungen bon ſeiten ſolcher N ge die die Qil it] Wenn der Nord zu Vollmond oft ein langer, ſtar! 
bergreiſen, wenn fie bon diefer und dem Geſetze nicht über Me dieſer Wildart nützen, um auf diefe Weiſe zu einem Rehbraten zu | Froſt. — Reif mit Wind aus dem Oſten wird vor Kälte ſchütze 
teren und aller angeblichen Gleichberechtigung zum geitig ange Der we lügen Jäger tut „auf e Reif mit Wind aus dem Weſten, macht, daß die Steine berſten. — 
und ſeeliſch gemartert worden wäre, wie ſo pfele 1 iche 1 a r et zur pdi 1 m So ee auf den Beten legt fo hoch 
nichtrumäniſche Schüler auch. Das Syſtem trieb zwe 2 y si en. Jußer Wet un, 8 2 x m. — Dezember ver ch und gel 


de dis Fudiſch nter für die vergewalti von ſeinem Wil chhölzern der gar ein j 
zum Aufruhr, worin die ſüdiſchen Schi ole N er Safe end Lupinen, oder Kleeheu. Der Rickenabſchuß]Flüſſen, fo f. auf Pak Kälte zu ſchli 
dent aber, den der Mintiter gewiſſermaßen hoch entſchu „ver- RPE CANA auf oe rden. naſſer die Wintertage, deſto n 2 
itat die von den regierenden Parteien geliebfofte Anſchauung, diej- Lampe wird etzt faf allerorten nachgeſtellt. Im allge- Sr Dezember mild mit vielem Regen, dann hat's nächſte Jahr 
ſehr N 


Mi 11 8 ü it Gewalt eingeſchmol⸗ meinen bringt der ber wohl den Höhepunkt der Haſen⸗ — Herrſcht in der erſten Adventswoche ftrenges 
F555 ohna haben ſch die Ou! ſch e tee wild befindet fieh = 10 aea neee Sehe find deren e ber . e Die W 
i über i eu en ; warzmili m der Rau eit fu inigt imme — Wie dte 
Sant 8 algen eee organiſiert. Die | Meift fteden die Sauen letzt in den wildeſten Dickungen. "Eine u Adam und Gba, pflegt m Dis Ende des Monats zu fein. — 
abiaren bemühen fih, dem deutſchen Beiſpiel zu folgen, und ee »eritbri 1 gewähnlich, da die urigen bewohner] Wenn der Wind zu Vollmond toft, folgt ein langer, harter Froſt. - 
Fon 


nun erhielt durch den Schuß aus der rumäniſchen Studenten⸗ 


Copyright b t Scherl, G. m. b. H., Berlin SW. 68. er K ait s Sinfi % arg re er — E 
W innerhalb des inneren Wallkranzes allein gu ſpazieren. Der ie 85 ſtep 0 Tpöttiichem 


Goldma er 12 chichten. Befehl enthielt ferner ausdrückliche Inſtruktion darüber, wie den Kaiſer aufs höchſte überraſchten. Bei wiederholtem 
j g der äußere Feſtungsrayon durch eine volle Kompagnie der Befragen erklärte der edle Pole dem Kaiſer feine eigene 
Bon Guſtar Meyrink. zu halten ſei. f ſein könne, das er ſcherzeshalber auf einem J 5 

(66. Fortsetzung.) Gachdruck unterfagt.) Trotzdem kehrte nach Ablauf der geſetzten Friſt Michael] Krakau einem Marktſchreier für geringes Geld abgekauft 
Es ſchien aber, als mibion. 55 7 a i ar re fan joe een nicht mehe gum Rapport habe. ; u 
fürften der Ort der Zuſammenkünfte, und et ei dem Feſtungskommandanten zu eide Männer ißtrauiſ N N 
Gelegenheit dem hohen Herrn, daß der an 9 fe waren verſchwunden; die ſtundenlange Durchſuchung des vo 7 Nr gti 10 er See ne ï 
Dunkelheit gewöhnte Gefangene nicht mehr mit der gleichen Feſtungsgrabens wies keinerlei Spur, und die Beſaßung, del Polen täuſchen. Nachdem ihm dieſer angeblich den 


Offenheit und Bereitſchaft zu ihm ſpreche, ſeitdem ihm der die zur Bewachung der Feſtungsmauern befohlen war, Reſt fei N 
iy Wohnraum zugewieſen fet. konnte Mann für Wa i eft jeines Beste an dieſem Marktſchreierkram zum Ge⸗ 


nn beſchwören, daß während der kriti⸗ ſchenk verehrt hatt ifer i y 
i EAE AENA TREN X , Hu . e, ließ der Kaiſer ihn mit Ueberreichung 
g Der miptrauifche, V As 15 Zeit keine Maus den bewachten Umkreis überſchritten we aa e . in Gnaden ſeines Wege 
em Kommandanten , y : eiterziehen. 1 

i ö Gefängnis s ſandte der betro ürſt ei ALNA ERS a 
ee ,, . Seele Polfer Iu 
ſeines Günſtlings in der Tat mit Umſicht und Geſchicklich⸗ die Verfolgung der Flüchtigen aufzunehmen. Seine Reiter bolja auch die Erinnerung an das Schidjal des armen Gold» 
keit alles mögliche verſucht worden war, um den gefangenen und ſeine Flüche erreichten die Entflohenen nicht mehr. ſchmieds Güſtenhöver; vielleicht hatte ihn die Weisheit gu: 
Setonius umzuſtimmen und zur Nachgiebigkeit 1 75 * i ne J e 1 i emen, rea 

r HAA Hansi. i „die ihm Sendi⸗ ; 3 8 „ „die beſaßen, was ber eines Lebens 
e Mesnat rolt Den), Daet SR le he ra alaare eeraa NDR DEN Bot & bau DEBEN 
leichten Scherzen eines iconijhen Skeptikers zuwürgen vel, zu ſpät erfolgt. Setonius farb nach wenigen Monaten an lichen und ſpieleliſchen Sieh ee 
ſtand, beſtimmten endlich den Kurfürſten zu einem Mi den Fel Al er erlittenen Mißhandlungen und der anjtren-) ihm kaum her En 1 Erfindung pa 


benben Berfud Senbivogiug follie ee Rigge] genben ih, Sie ben Mef feiner dc dure, de hal. Gliyieres zutraute. | 
Kaſematten wieder hinaus ins Freie, und zwar im de en, 2 nicht beegen le ſein Geheimnis 0 Vergebens aber ſteht in unſichtbarer Schrift die Sea 
mannigfach überwucherten und gebüſchbeſtandenen Schloß . Nur den Schatz der die Verwandlung bewir⸗oang über dem Eingang aller Fürſtenhöfe gemeißelt: Beſſer 
gräben der Feſtung zu führen. Sendivogius perſprach dich offen Tinktur hinterließ er ſterbend ſeinem Befreier. Allen als Herrengunſt ift das Leben in der Verborgenheit. R 
von dieſer überraihenden Gnade des Kurfürsten einen nn en Kurfürſt Chriſtians zum Trotz hätte er baenwilliger Eitelkeit, i Wa e ehrgeiziger Bers 
wohltätigen Einfluß auf die Seele des Adepten, und er ftagerſchner Verhaftung heimlich verbergen und während blendung drängt fih die Menge der Ruhm- und Erfolgſüe 
ſicherte dem Kurfürſten zu, daß wenn überhaupt hinter der] lie vor 18 Flucht aus ihrem Verſteck wieder hervorholen tigen vor dieſen Eingängen und deutet immer wieder falf 
hartnäckigen Verschwiegenheit des Schotten ein Wiſſen nere oet Tage der die Mahnung, meil fie nicht zu warnen, fondern nur gu 
borgen liege, er es ihm bei dieſem Anlaß zu entreißen wiſſen können ken Koſtharkeit reiſt d miſche Jener: dunklen Mittelmäßigkeit zurückzudeuten ſcheint, aus 
I a | | Mit dieſer ererbten Kostbarkeit veifte nun der polnijhe] der die Ehrgeizigen zu dem falſchen Lichte fürftlicher Gina 
5 er 85 8 rfürst gab Befehl, nach Eintreffen des polniſchen Edelmann von Krakau nach Prag, woſelbſt Kaiſer Rudolf streben. 
Edel. er 55 uf ka Feſtung dieſem die Zeit von zwei Stun⸗ ihn ehrenvoll empfing und mit eigener Hand mittels einer Gortſezung folgt 
5 5 men. in welcher Se es jenem veritattet ſein! kleinen Probe der Tinktur, die ihm der weltgewandte Lieb⸗ 


i # 3 t 


Adam und Eva ſpend't, jo bleibt das Wetter bis zum End. — 
Grünen am Chriſttag Feld und Wieſen, wird ſie zu Oſtern Froſt 
verſchließen; hängt zu Weihnachten Eis an den Weiden, kannſt Du 
zu Litern Palmen ſchneiden. — Iſt's zu Weihnacht warm und 
lind, kommt zu Oſtern Schnee und Wind. — Helle Chriſtnacht, 
finſtre Scheuer; finſtre Chriſtnacht, helle Scheuer. — Weihnachten 
Schnee, Oſtern Klee. Grüne Weihnachten, fetter Kirchhof. — 
Weihnachten feucht und naß, gibt leeren Speicher und leeres 
Faß. — Grüne Weihnachten, weiße Oſtern. — Wenn die Chriſt⸗ 
nacht hell und klar, folgt ein höchſt geſegnet Jahr. — Stürmt 
es zur Weihnachtszeit, dann iſt viel Obſt bereit. — Windſtill muß 
St. Stephan fein, foll der nächſte Wein gedeihen. — Bläft der 
Wind am Stephanustag recht, wird der Wein aufs Jahr ſehr 
ſchlecht. — Silveſternacht Wind, früh n e bringt felten 
guten Wein. — Zum Ende gebe ich Euch dieje Lehr’, damit das 
Jahr Euch günſtig wiederkehr': Erkaltet nicht in Tugend, Fleiß 
und Müh', pfleg' diefe jeder gerne ſpät und früh. 2 
Leiter oder Leiterinnen für Mädchenſchulen? 
Vielfach ſind die Anſchauungen in Elternkreiſen, ob für Mäd⸗ 
chenſchulen weibliche oder männliche Leitung beſſer ſei, auch in 
ihrer Begründung recht abweichend voneinander. Man meint, eine 
Frau habe mehr Verſtändnis fr das Seelenleben der Mädchen 
und eigne ſich deshalb auch mehr für die Leitung; andererſeits 


will man doch wieder beobachtet haben, daß gerade der enere f tiat 


giſche Wille eines Mannes ſehr heilſam und in 
Erziehungsdingen nicht zu entbehren fei. So vére 
dient allgemeine Beachtung eine Abſtimmung an der Schillerſchule 
in Hannover, die fih für männliche Leitung entſchied. 
Der Vorſitz des Elternbeirates richtete ſchriftlich an die Eltern 
die Frage, ob ſie für weibliche oder männliche Leitung ſeien. Die 
Zahl der Wahlberechtigten betrug 686, abgeſtimmt haben 358 Eltern⸗ 
paare bzw. Winzelerziehungsberechtigte. 8 Abſtimmungen waren 
unbeſtimmt, 3 Elternpaare verſchiedener Meinung; 5 ſprachen ſich 
für weibliche Leitung aus; die überwältigende Mehrheit von 
337 Stimmen trat für männliche Leitung ein. 


Aus der Blindenfürſorge in Polen. 

Die Warſchauer Geſellſchaft für Blindenfür⸗ 
ſorge hat in Lasti, Kreis Warſchau, den Bau einer Schule 
mit Werkſtätten für 100 blinde Knaben begonnen, kann ihn jedoch 
aus Mangel an Mitteln nicht zu Ende führen. Aus dieſem Anlaß 
wendet ſich das Arbeitsminiſterium unter Hinweis auf die ent⸗ 
ſprechende Fürſorgepflicht der Kommunalberbände an die Woje⸗ 
woden mit dem Auftrage, dieſe Verbände zu veranlaſſen, etwa 
beſchloſſene Kredite baldmöglichſt der Warſchauer Geſellſchaft zu 
überweiſen bew. entſprechende Kredite zu beſchließen und für das 
näit: Jahr emzuſetzen. Die Geſellſchaft würde für die gezahlten 
Beträge den Kommunalverbänden anteilmäßige Dauerplätze in der 
Anftel: zuweiſen. In Weſtpolen dürfte die Verfügung des Mini⸗ 
ſters gegenſtandslos fein, da hier noch aus denti 

ausreichende Organiſation für polniſche Blinde 
1 7 peie i rg 3 ſorgen die Joſt⸗Streckerſchen 

n ſt alten in eſchen, in denen eine blinde ; 
als Lehrerin tätig ift, e 

Gegen die Antialkoholgeſetzgebung. 

Geſtern hat im Zoologiſchen Garten eine große Ver⸗ 
ſammlung ſtattgefunden, an der Vertreter folgender Verufsver⸗ 
bände teilnahmen: Verband der Braue reibeſitzer für Weſtpolen, 
Weſtpolniſche Vereinigung der Weingroßhändler in Poſen, Weſt⸗ 
polniſcher Verband für Spirituoſenproduzenten, Verband der Bier⸗ 
großhändler, Verband der gaſtronomiſchen Angestellten für Weft- 
polen und der Polniſch⸗Chriſtliche Verband der ( rte, Hotel⸗ 
und Café-⸗Beſitzer, ſowie Eiſenbahn⸗Gaſtwirtſchaftspächter für 
Weſtpolen. Es wurde eine Entſchließung angenommen, in 
der folgendes verlangt wird: 
; 1. Sofortige Einſtellung der Ausführung des Geſe bom 
28. April 1024 Über die Einſchränkungen im Verkauf din enaa 
alkoholiſcher Getränke. 2. Einſtellung der Ausführung der Ver⸗ 
ordnung des Staatspräſidenten vom 27. Dezember 1924 über die 
Praxis der Berechtigung für den Verkauf von Artikeln, die vom 
Finanzmonopol der alkoholiſchen Erzeug. e erfaßt find. 3. Bal- 
dige Novelliſierung des Antialkoholgeſetzes. 4. Nobelliſierung, bzw. 
völlige Aufhebung der nämlichen 9 — des Staatsprafiden- 
en vom 27. November 1924 über die Reviſion der Were igun 

t den Verkauf von Monopolartiteln. 5. Wiedereinſetzung des 
Ausſchankrechts für alkoholiſche Getränke in den Eiſe n⸗Gaſt⸗ 
wirtſchaften, ſchon allein mit Rückſicht auf die Bequemlichkeit und 
die Geſundheit des veiſenden Publikums. 6. Fürſo für das 
polniſche Hotelweſen im Hinblick auf die wi ſſton, die es 
in der Entwicklung der Städte und der Erleichterung des Verlehrs 
mit dem Auslande erfüllt. 7. Die Sejmvertreter werden 
fordert, dafür Sorge zu tragen, daß das zugefügte Un 
wie möglich wieder gutgemacht wird, und daß ſie en 
Nichteinpringung einer Regierungsnovelle einen 
antrag in obiger Frage ſtellen. 


Im Verlage Walter de Gruyter & Co, Lerlin W. 10, 
iſt ſoeben in einem ſchmucken Band ein Buch unter dem Titel 
Ungariſche Balladen“ erſchienen. In liebenswürdiger Weiſe ſtellt 

uns der angeſehene Berliner Verlag die nachſte Gedichts. 

proben aus dem Buch zur Verfügung, die deutlich deigeg, wie neben 
der urwüchſigen Volkspoeſte eine ausgezeichnete Nachdichtung in 
deutſcher Sprache erfolgt iſt. Das Buch kann nach dieſen Proben 
gur Anſchaffung beſtens empfohlen werden. 
7 Reichsmark, gebunden 9 Reichsmark. 


Im Siroker Walde. 
„Maiglöckchen blüh'n im Wald ; N 
Stehen wie das im 5 * 
Komm, Täubchen, komm, mein Lier 
Schön iſt die weite Welt!“ 
. Bin zu Dir hinausgegangen, 
Bin zurückgekommen, ‘ 
Sah die Leute uns belauern, 
Hab' ihr Schmäh'n vernommen. 
etft Du, f t 
N den Tages en De . 
Jüngſt erſt auf fremdem Grund ` 
ich ber TA / 


Fing Di r ein. 
Hätt' mich Gott chlagen, 
Kis ich Dir „ 


Mög' er Dir verzeihen 
.. Ach! — ich ärmſte Braut! 


Gott hat mich heimgeſucht, 
Spott iſt der Welt Gericht, 
Kaum noch der Mutter mehr 
Schau' ich ins Angeſicht. 
Gott, Du Barmherziger, 
\ Läßt Du mich ganz im Stich? 
. Drei Ellen Seidenband 
Reicht nicht herum um mich 
Hab' um Dich erlitten N 
Alles, was es gab, 
Ach! der Oberrichter 
Schnitt das Haar mir ab!! 
Trag' ich auch die Schande, 
ae war ich nie, 


nee ® | 
y allein Weiß. nur, 


Zeit eine i 


Es loſtet broſchtert 


+ Polerer Tageblatt = 


Mord in Bromberg. 


Am Sonnabend um 5 Uhr nachmittags wurde in Brom- 
berg, wie die dortige „Deutſche Rundſchau“ ſchreibt, der 19jäh⸗ 
rige Paul Kaſzynski, ein Sohn des Arbeiters Richard K., 
wohnhaft Gartenſtraße 26, durch einen Revolverſchuß 
des 31jährigen Tiſchlers Valentin Olej, Königſtraße 41, getö⸗ 
tet. Das Verbrechen ſpielte ſich unter folgenden Umſtänden ab: 

Auf dem Neuen Markt kam es zwiſchen den beiden Perf 
zu einem Streit, in deſſen Verlauf der Mörder plötzlich eine 
Mauſerpiſtole aus der Taſche riß und einen Schuß auf due 
abgab, der in die linke Bruſtſeite tödlich getroffen aujam, rad. 
Auf dem Wege zum Krankenhaus verſchied der 
junge Menſch. Seine Leiche wurde in der Leichenhalle an der 
Schubiner Chauſſee aufgebahrt. — Der Mörder wandte ſich, nach⸗ 
dem er den tödlichen Schu b ab t hatte, augenblicklich zur 
Flucht nach der Gr. Berg⸗ und aße. In der Hand hielt er 
noch den Revolver und ſchrie laut in polnifi e „Haltet 
ihn, haltet ihn!“ Als ihm der Poligeiaſpirant Faferk den Weg 
verſtellte, erhob der Mörder den Revolver gegen den Beamten, 
verſuchte auch abzudrücken. jedoch verſagte die Waffe zum Glück. 
ſo es gelang, ihn zu verhaften und unter Polizeibedeckung ins 
Gefängnis einzuliefern. Der Menge, die Zeuge dieſes grauſigen 
Mordes geweſen war, hatte ſich eine ungeheure Erregung bemäch⸗ 
igt. Es gelang jedoch der Polizei, ” zu beruhigen und den 
Mörder vor einer Lynchjuſtiz zu bewahren. 


— — e 

X Zehnprozentige Erhöhung des Perſonentarifs. Die Eiſen⸗ 
bahndirektion bittet uns, bekannt zu geben, daß von morgen, Mitt⸗ 
woch, 1. Dezember, ab der Perſonentarif eine 10prozentige Er⸗ 
höhung erfährt. Die Tarifgebühren für den Transport von Ge- 
pät, außerordentlichen Sendungen und ſchriften, ſowie die 
Zuſchlagsgebühren beim Perſonentarif blei unverändert. 

X Kirchliche Nachricht. Die Adventsfeier der Chriftus- 
kirche am morgigen Mittwoch findet mm 6 Uhr im Gemeinde- 
Haufe ſtatt. 


X Cvangeliſch-lutberiſche Gemeinde. Der Verkauf der bom 


in des Jahres an 
EEE e 
5. Dezember. e 4 Uhr im Vereinstzimmer auf dem jitah 


Der 
immi Auch der Schaufenſterſche 


Kirchengrundſtück (ul. Ogrodowa 6, 4. Cingan 
Nichtgemeindeglieder find hierzu freundlichſt eingeladen. 
X In Sachen der Stempelſteuer. Der Finanzminifter 
ein Rundſchrei erlaſſen, das fih auf das am 1. t 
97 in Kraft tretende neue Stempelſteuergeſetz bezieht. 
In dem Rundſchreiben wird beſtimmt, daß alle Aug 


51 


ui ib, die fi En 
2 — ber 188 be . ijt ſchon jetzt die 
erung der kaufmänniſchen Sorel in den Fällen nicht 

mehr du nt V 
X Neue Beſtimmungen für die Steuerexekution. Der Finanz- 
miniſter an r mern ein gerichtet, 
in dem er Anweiſungen die praktiſche der 
kution gibt. nach ſoll ſich die 8 auf alle Rück⸗ 
Me c rc 

„ wenn „ 
eee 
plomprüfungen. Das Diplom als erhielt 
C 
mi: 
7 2 Ale we Ku bf aus Weſtrga, Wojew. Poſen, und Henryk 
ren c wa 


10 aus Lodz. 
N Furiſtlſche Perſonalnachricht. Der Ws a Rajmund 
Scholz in Thorn ift zum Richter am dortigen f 


worden. 
X Der 


Poſener Haudwerkerverein hält Donnerstag abend in 
der Grabenloge feine Witgliederverſammlung ab. 

x cag A he igb er a N — Aufnahme 
3 itteilu n: i 8 er 
findet die eee des Euf rat nach 
Elternabend ſtatt. Der Elternabend beginnt alſo am Freitag, 

3. Dezember, um 7% Uhr. 


wurd Diebſtahlsverdachtz dem 
ER. batonger ee i aus der en a Ei 
r Bek naiten ee rn enge 
ne 
aug In bas Bigarrengo en Wale, e 0 00 (fr. Rron- 
prinzenſtraße) ; . wu 
reitenborräte in großen Mengen. wurden ch 
i vom Boden des Haujes ul. Starbotwa 6 ( ) 
Küchengeräte und Kleidungsſtücke im Werte von 100 21. 
X Der Waſſerſtand der Warthe in betrug heute 
am Montag 


N früh + 1.60 Meter, gegen + 


Wetter. Heute. Dienstag, früh war bei 
er. H tag, f ý ſtarkem Nebel 


X Vom 
und bedecktem Himmel ein Grad 


Der Gefangene. 
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Die ſchönſte Blüte. 


Schön e 
Mei ü „tra Ki 
Und Die Menschen fagen: Seb den b zes Geren 


Drauf gewi duftend ſagt die ſchöne Nelke: 
Du ir 1 918 if c it bon euch doch keine; 
Jungfrau'n, ſchöne Mädchen, kommen mich zu pflücken, 
Binden mi zu Sträußen, tragen mich zur Kirche, 
Stecken mich dem Liebſten lachend an den Hut! 


er u£ 


Neigung zu leichten Schneefällen. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
5 1. Dezember. Gemiſchter Chor Poznan: Uebungs⸗ 
ſtunde. 


Mittwoch. 1. Dezember. Evangel. Verein junger Männer: 
Poſaunenſtunde. 

Donnerstag, 2. Dezember. Poſener Handwerkerverein. Mite 
gliederverſammlung. + 

Donnerstag, 2. Dezember. Evang. Verein junger Männer, abends 
7% Uhr: Geſangſtunde. 8 Uhr: Bibelbeſprechung. . 

Donnerstag, 2. Dezember. Ruderklub „Neptun“⸗Poſen E. B., 
abends 8½ Uhr. Monatsverſammlung in der Konditorei Siebert, 
sw. Marein. 

Freitag. 3. Dezember. Verein Deutſcher Sänger. Uebungs⸗ 
ſtunde abends 8 Uhr im Gogi. Vereinshauſe anſchließend Monats- 


verſammlung. 1 
j „ 4. Dezember. Evang. Berein junger Männer, abends 
7 Uhr: Turnen. : 
Sonntag, 5. Dezember. Ruderklub Neptun“⸗Poſen E. B., vor⸗ 
mittags 10% Uhr. Eröffnung des Baſſinruderns im Bootshaus vor 
dem Eichwalotor. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


. S. Kolmar, 29. November. Am Mittwoch hielt der Ver band 
deutſcher Genoſſenf und der Verband 
landwirtſchaftlicher gut 


und ermittel, ſowie die Geſtaltung der 

entipann ſich eine lebhafte ehe inc Der 

Sdirelior Martin Schmidt und deſſen Stellvertrerer, 

ğe von Klitzing⸗Dziembowo, wurden wiedergewählt. 

* Liſſa i. P., 29. 
in der 


Werte von 

„ Molftein, 29. November. Am Bußtage fuhr der Landwirt 
Hoffmann aus Reklinet zur Mühle nach GropMelte. Yu den 
Powodow ſprang ein fremder Mann auf den 


oer Walde 
und verſuchte ihn zu würgen. Doch gelang es dem 

Ha Fretaumatgen unb den Angreifer Sen, Hagen zu 
werfen. 


Aus der Wofewodſchaft Pommerellen. 


* Czersk, 20. November. Der im ſtädtiſ Armenhauſe 
ubfeguil wurde wegen Sanne 
rhaftet. 


Lu 


* Diridan, P. November. 15 einer Feldmark ʒwiſchen 
Csattłau und hibang it beim Pflügen em menſchliches 
gefördert worden. 
Thorn, 9. November. Im Alter bon 102 Jahren 
t hier der ältefte Thorner Vü A. Ruzycez ka, Gärtner von 
ruf, geſtorben. — Falf heg Silbergeld gibt es in größerer 
Menge auch in unſerer t. Auf dem Hauptbahnhof wurde 
wieder ein Lodger e e ee ee eee 
dlolhſtücke für die Fahrkarte geben wollte. 
e Ans Kongreßpolen und Galizien. 
Die ul. isa 14 , 
bier im den im 


* Warſchan, 29. November. wohnhafte 
220ͤ ]˙ÜVGmgn vote ui Tas 
g it gewinnen, vergeblich geblieben waren. 


j e Sobiepans 3 
ließ ſie ſich von ihrer N einem eigen- 
artigen Gewaltakt verleiten. Sie bewaffnete ſich mit einem Nes 
volver und ſtattete ihrem Nach einen Beſuch ab. Kau 


er Gele nden über de 
Barde, ee 1 E. beer Eal 
— fie iit d 
den Hals. war je damit u 
Fe, ae na ee, Jo g 
den Ernſt der L und ließ den Revolber f 
Bu e nab Sie Feng en d. : 
en i bon 
a U RR 
we 
der Hand se malen. 


nn nn} 
Weltervorausſage für Miltwoch, 1. Dezember. 


= Berlin, 30. November. Weiterhin kalt und meiſt bewölkt, 


dorgeſtern früh zu 


aus zu 


Der zaghafte Liebhaber. 
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i iches Tuch drum binden, 
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„Mußt der Türe Angeln ſchmieren, 

Zn oh keiner Dich Ae 

Komm nur keck herein, mein Schatz!“ 

„Ach! kann mich ni n. 

5 

erer Lip 

Könnte gar 3 ſein!“ 

„Blume Du von allen Rittern, 

Mußt Du * vorm allen, rer 
u eufel gah'n, 

Ich kann ohne i benen 


Fort von ; i 
* Dich nicht! 


í 


meinem Angeſicht, 
Dich nur, ich brauch 


TT 


1 


v 


% bie Geſcha iele dieſes Blattes. 


Aus dem Ferichtsſaal. 


* Bromberg, 29. November. Der Arbeiter Franz Zako⸗ 


wic reichte eine Anzeige ein, in der er den Roman Buchs ki 


pE hier beſchuldigte, in einem Zivilprozeß einen wiſſentlichen 
Meineid geleiſtet zu haben. Von den 14 geladenen Zeugen werden 
aber nur zwei vernommen, da das Gericht auf Vernehmung der 
übrigen Zeugen verzichtet. Es iſt einwandfrei erwieſen, daß die 
Anzeige ein Racheakt des Zakowicz wegen eines durch 
Buczynski verloren gegangenen Prozeſſes war. Der Staatsanwalt 
ſtellte teine Strafanträge und das Gericht ſprach den Buczynski 
frei. Da Zakowicz die Anzeige in grober Fahrläſſigkeit gemacht 
hatte, muß er laut $ 501 der Strafprozeßordnung die Koſten des 
erfahrens tragen. Die Angelegenheit wird übrigens noch ein 
Nachſpiel haben, nach Schluß der Verhandlung gerieten die Par⸗ 
teten im Korridor des Gerichtsgebäudes in heftige Auseinander- 
letzungen, die in eine Schlägerei ausarteten, wobei es blutige 
Köpfe ſetzte. Dieſe Ausſchreitung wurde zu Protokoll genommen. 
* Graudenz, 29. November, In zweitägiger Verhandlung 
fand hier ein Kommuniſtenprozeß gegen 11 Angeklagte 
tatt. Hauptſchuldiger wax der bereits wegen kommuniſtiſcher 
Umtriebe vorbeſtrafte Arbeiter Maximilian Golebiows ki, der 
ſeit Anfang Mai in Unterſuchungshaft ſitzt. Das am Sonnabend 
gefällte Urteil lautete gegen Gole biowski auf 3 Jahre ii 
2 Monate, Halabowski auf 2 Jahre, Fujarski und 
Jarzembow'ski auf 1 Jahr 6 Mon ate, jowie Ni f I as 
auf 1 Jahr Zuchthaus. Die übrigen ſechs å ngeklagten wur⸗ 
den freigeſprochen. Die Verurteilten meldeten Berufung an. 


$ 


SC c 


N Betibezugstofie 
alle Breiten, echt rot un 
Inlets, 


ä — ne. 


„56 „ „„ „„ 4 „ „„ „„ „„ „„ „„ „„ „ „„ 


‚ Sup 


Gesellschafts- 
Geschenkartikel 


Papier in elegante 
mappen, Marmor 
Albums, 


anuar geſucht. Angebote erbeten unter 


bon % 
Fier pie Geſchlteſtele biefes Blattes. | 


2487 an die Geſch 


Geſucht zum 1. Januar 1927 


fanit von 


berechnung müfien wir ablehnen. 


Hemden stoffe 


140, 160, 


Hemden- u. Blusenflanelle 
Tischafische und Anndticher in reicher Auswahl! | Plüsche, Velvets, Krimmer In allen prelslugen! 


Tuszyński, Poznan, 


Weihnachtsverkauf!! 


în allen Grössen und Preisen. 


. Spielzeug 

} Eisenbahnen, Kinematographen, Antos, 

Y Rodelschlitten, Stabil, Schaukelpferde, 
Schaukeln, Baukasten usw. 


und Fröbelbeschäftigungsspiele. 


n Kassetten, Schreib- 
-Schreibgarnituren, 


iffederhaiter Spielkart. 
u En detail. 


Sohn achtbarer Eltern, 


die Mällerei zu erlernen, 


Waſſermühle b. iR 
se H. Bubse, Mühlenbeſitzer, 


A Pofener Tageblatt. 7- 
Brieflajten der Schriftleitung. 


njeren Lef ini ittung unentgeltlich 
ur 3 4 Gewähr ee Jedes akane Me ki Serena mit Greimarte 1 
evemuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen.“ 
Spredftunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1½ Uhr. 
W. K. in Mn. I. Far die Aufwenung der Hypothel Ihres in 
der Republik Polen belegenen Grundſtücks kemmt nur die polniſche 
Aufwertungsverordnung in Frage. die eine 15 prozentige Aufwertung 
vorſieht. 2. An Binien find die der letzten 4 Jahre zu zahlen. 
2. Der Gläubiger kann nach der jetzt noch beſtehenden, vielleicht aber 
demnächſt ab zuändernden Beitimmung. in Ihrem Falle die Rück⸗ 
zahlung der Hypothek nach rechtzeitiger Kündigung zum 1. Januar 
1927 fordern. 4. Die Hypothet hat einen Wert von 9840 Zloty. 
davon find 15 90, d. h. 1476 Zloty zurückzuzahlen. Abzuziehen ſind 
die Tilgungeraten deren Wert wir aus Ihren ungenagenden Angaben 
nicht berechnen können. 

Tuchorka 300. Die 300 000 poln. Mark vom 24. Juni 1923 
hatten einen Wert von 26° 74, die vom 16. Juli 1923 von 15 21. 
Dieſe ſind voll aufzuwerten, d. h. auf zuſammen 40 zl. Die Bin: 


M. Turki. Die 500 000 Polenmark bom Oktober 1922 haben 
einen Wert von 357,14 zl; Die ziffernmäßige Zinsberechnung 
müſſen wir ablehnen, um ſo mehr, als Sie uns nicht einmal den 


Deutſche Generalkonſulat in Poſen zu wenden. 2. Zollfrei ift 
ausgeſchloſſen. 3. Die Rente würde Ihnen ſelbſtverſtändlich in 
Deutſchland weitergezahlt; wir können Ihnen jedoch nicht jagen, 
in welcher Hi 4. Das können wir Ihnen nicht angeben. 5. Sie 
können ja einmal den Verſuch machen, halten ihn aber für aus⸗ 
ſichtslos. 6. Die Ner würde auch dort weitergezahlt werden. 
7. Dieſe ung wird ſich nach unſerer feſten Ueberzeugung und 
nach den von uns wiederholt mitgeteilten Reichsgerichtsenkſchetdun⸗ 
gen niemals erfüllen. 8. Die vollen Paßgebühren. 
kein Angebot eingegangen. 

W. K. Nr. 23 in G. Sie fenden uns eine namenloſe Anfrage 
ohne Beifügung des Bezugsſcheins und eines Briefumſchlags mit 
Freimarke. Solche Anfragen werden von uns nicht beantwortet. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


Das Dezemberheft des erſten deutſchen Magazins „Das 
Leben“ enthält wieder entzückende Novellen, Rhotogzaphien und Illu⸗ 
ſtrationen. Der ehemalige öſterreichiſche Kundſchafteroffigier er- 
ählt ein neues Spionage⸗Abenteuer aus dem Kriege, unveröffent⸗ 
lichte Novellen von Marl Twain und Jack London, von Henri Bor- 
deaux und Andreas Gautland, von Ludwig Winder u. a. bieten an, 
genehme und ſpannende Lektüre für jedermann, Photographien 
eleganter Frauen, neuartiger Schmuckgegenſtände, ein Aktbild und 
vieles andere. Rätſel und intereſſante Artikel aus aller Welt ver⸗ 


9. Bisher ift 


verabredeten Zinsfuß angegebe n. 42 Se nat N i 
B, K. in J. 1. Wir 22 55 70 45 für ganz ausgeſchloſſen,] vollſtändigen das in emen FN. erh n 
empfehlen Ihnen aber, ſich in das | „Das n“, das für nur 1 9 1, erhältlich iſt. 


der Angelegenheit einmal an 


% 2.20, 2,10, 1.90, 1,55, 1,35, 


1.25 
— 25 490, 4 20, 3.25, 2,95, 2.70 
7.50, 6.75, 3.90 2.70 
1.25 


rosa, 
glatt und gemustert 
3.50, 2.60, 2.00, 1.60 


Personen 


für 1. 1. 27 od. 
trauensſtellung. 
a. d. Geſchſt. d. 


Brennerei⸗ 


welcher Luſt hat 


ſofort oder ſpäter in meiner modernen Motor- und 


fr. Stat. eintret. Taſchengeld nach Uebereink. 36 Jahre alt. 


ie werden staunen über Auswahl, Onalität und Preiswürdigkeit meiner W 


Radio-Neuheiten 
Popelin-Rips 
Affenhaut-Flausche, 
Otoman und Rips 


Achtung! Von T Tas fingas ia zur Für Herren 
Vorstellung fürDamen Geburt. Dieser Film zeigt in Vorstellung um 10 Uhr. 
um 4*/, Uhr, 5 Akten den merkwürdigen Personen 


unter 20 Jahren 
Eintritt nicht gestattet, 
Vorverkauf der Billetts um 3 Uhr nachm. an der Theaterkasse. 


Teppich- 
Centrale 
ul, 23. Grudulı 9. 


Salon de Coiffure für Damen und Herren 


Administrator, 


46 J. alt, ebgl, ledig, 


. m gasa 


Wirtihnitsbenmter 


ſucht Stellung, kathl. verheiratet, 


L. Görski, Przytocznica, 
Doruchow, pow. Ostrzeszów, 


— -~ 


aren! $ 


2.90 
3.90 
13.00 
22.00 


für Kleider und Blusen 
PRRETTLELEEIIEI EI DEI 4.60, 3.25, 


f tel und Kleider, 
= bar; n 10.20, 9.00, 7.75, 5.50, 4.60 


Riesen-Auswahl 
. . 27.00, 21.00, 15.00, 


für Mäntel und Kostüme 
ses Re e 3 000, 26.00 


Stary Rynek 95—96. 


M Teatr Pałacowy, Plac Wolnosci 6. MEERE 
Von Die 

Prächtiges Drama 

in 10 Akten u. d. T. s 
Achtung?! Täglich nur 2 Vorstellungen: um 6 und 8 


% Die Geheimnisse der Entstehung des menschlichen Lehens, 3% 


dem 30. November, und folgende Tage: 


aifische der Nachkriegszeit. 


hr, 


und rätselhaften Naturprozeß 
der Schöpfung eines 
menschlichen Wesens. 


unter 20 Jahren 
Eintritt nicht gestattet. 


tumen RUN) Bram 


Teppiche — Brücken — Bettvorlagen 
LAuferstoffe — Kelims — Gardinen 
Stores — Divan-, Bett-, Tisch- und 
Reisedecken Möbelstoffe usw. 


Weihnachts-Verkauf! 
Praktische Weihnachts - Geschenke 


zu enorm billigen Ausnahmepreisen! 


Poznań, nl. 27. Grudnia l. 
Haar-Färbung 
Wasser-Ondulation 
Damen-Haarschneiden 
Manicure 
Massage 


Anfertigung v.Haararbeiten 
Parfümerien 
Kämme. 


RADIO 


zu Weihnachten 
50% billiger! 


Fertige 4 Qampenapparate, 
Dr. Nesper . . . 165 2 


Verband für Handel 
und Gewerbe 


Poznan. 
Telephon 1536. 


Unsere Geschäftsstelle 
befindet sich in 


Poznań, ul. Skośna 8, 


t 
pa 


parterre 3 um Selbſtbauen, 4 Lam- 
und (Ev. Vereinshaus, Rüekseite) een EEE E 
Gesehäftsstunden 8—3 Uhr | 3 Lampen, fertige. . 120 „ 
Sprechstunden 9 


Bum Selbſtbauen 


12 Uhr 13 


opfhörer. . » — 
25 Uh. 


Lautſprecher von. x 


Pappen-Klinik 


Telefunken uſw, Dreh- 


À Rudki b. Trzemeszno. 
—ͤ——ĩ—Eä — — occon ` f 
Dirtihalts beamier, ee ai» — | bona 0 Dr Nespers 
i i bſtändig pr i Jäger, m. fe x 
üttberheiratet,? welcher nach allgemeiner Beſprechung jeTojtän) — — Praxis ſucht vom 1 Januar 27 i G f 
18honi ber nur mit beiten Zeugniſſen T erg rma Grei 
e at 8 Gehaltsforderung einzusenden. $ e e ee ſuchen wir per F 5 e 5 g 2421 1—ĩ Poznan, Fr. Ratajezaka 9 2 
Skalmirowice, a 5 . an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. |p g Aukänfe u. Berkänie 1 
Erxleben. EEE E * t I Junger — 
RE „5 — — i L Bäckergeſelle — — Einen größeren Poſten 10—14 
r C n eur ; er cå 82 Kl z oder Flügel zu] Zoll S g 
un pr U » mit guter Schulbildung, beider Landessprachen mächtig] mit fehe guten Zeugniſſen ſucht avier taufen geſucht. breite ch 8 u; E 1 n 


Nur 


fferten mit Referenzen unter B. A. 2484 an A 5 


Beiugt. 


ſchriftliche Offerten an Fa. „Zelazo“, dawn. 
Hempel, Poznań, ul. Pocztowa 25. 


Stellung. Offert. u. 2483| 
an die Geſchäftſt. ds. Blattes. die Geſchäftsſt. dieſes Blattes.] Boruja⸗Nowa, pow. Wolſztyn. 


Offerten unter 2485 an] hat abzugeben Karl Kurz, 


Außerdem Reico-Apparate, 


e | | —+ Volener Bageblalt. +- 


——ä— — — ä2U—œ— ñ— —— nn — . nn -e e ~ ~ 


Meinen werten Appen der zur geil, Kenntnisnahme, dad ich ab L 12.1926 eine 
spezielle Abteilung für elegante 


Gesellschafts- und Ballkleider 


eröffne. Verkauf von Original Pariser und Wiener Modellen. 
Für Bestellungen nach Mass: Eigene Ateliers. — Erstklassige Fachkräfte! 


Fr. Zielinski, Poznan, ulica Kantaka J. 
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Spezielle Pelzabteilung| 


eee Tr 12 * 
Meiner geehrten Kundschaft teile ich höfl. mit, dass am Egg Wohnungen t 


Lr 


Zimmer, 


gut möbliert, zu 3 
Górna Wilda 17 I, links. 


Möbliertes 


Mittwoch, dem I. Dezember ds. Js., die 
dröffnung eines Schokoladen- 
ET TE TECHN AT ERREGER P D EAEE EE AAR SE TER BEE 


und Pessert-Bonbeon-Geschäfts 


Bimmer 
6 ra mmop h 9 U 5 welches sich am Siac Wolnosci Nr. 11 (vis-à-vis der ul. Szewska 121, links 
Polizeikommandantur) befindet, erfolgt. 2 3 3mme, 


in unübertrefil. Tonschönheit. 


Schallplatten 


Weihnachts - Choräle, 
die neuesten Künstler-, sowie Tanzplatten 
in grosser Auswahl 


möbliert od. leer, gleichfalls 
= | Büro, Zentrum. Telephon, ab» 
= | zugeben Poznań, Groti 
gera 13 II, rechts. 


=| Möbliertes Zimmer 

Im. voller Penſion hat abzugeb. 
Poznan. ul, Spokojna 25, 
IL . Bing. Sth. 1 rechts. 


„Oekonom“, 


die neue verbesserte, billige 
t dei 
A U. Quetschmühle, 


ie die Praxis urteilt: 
Popowo Tomk., pow. Znin, 12. 10. 26. 
Teile Ihnen hierdarch mit, daß 
die bei Ihnen bestellte Schrotmühle 
SIT und eine Milchkanne am 9. 10. 
hier Nn ist. 


Mit der Bitte, mein neu eröffnetes Unternehmen gütigst unterstützen 
zu wollen, garantiere ich für erstklassige Ware und reelle Bedienung. 


FR. edel, 


k AAO 1) 


— 


Kl — ` 
 Gänzlicher Ausverkauf! 
: Herren- und Knaben-Anzũge. 

Paletots -— Mäntel — Joppen — Hosen usw. 
Wegen Yergrößerang meiner Teppich-Zentrale erfolgt voll- 
ständige Auflösung meiner Abteilung fertiger Bekleidung. 
Die Preise sind bis zur Hälfte herabgesetzt. — Bs 
bietet sich eine nie wıederkehrende Gelegenheit zum 
Einkauf guter Kontektion zu Spottpreisenl 


Kazimierz Kuzaj Poznan 
Stary Rynek 91 Eingang ul. Wroniecka. 


zu billigsten Preisen. 
Firma Blektro-Gramofon 


K. Klosowski, 


Poznan, ul. 27. Grudnia 6. 5 
} een 1119. h re 1119. 


Am 11, 10. haben wir mit der 
Mühle geschroſet und sind mit Gang 
und Leistung derselben sehr 1 

Der Betrar Ihrer Rechnung wird 
Ihnen von der Genossenschaftsbank 
überwiesen. H. Schulze, 


Alein-Bersteller: Hugo Chodan, 


dawn.: Paul Seler, Pen, ul. Przemystowa 23. 


JOHANNES LINZ, — 


Maschinenfabrik, Resselschmiede und Gießerei 
liefert: 
Automatische Transportgeräte, 
Schiebebühnen, Hubgerüste, 
Elevatoren, Absetzwagen, 
sowie sämtl. Armaturen für Oefen und Trocken- 
Anlagen nach dem bewährten System Zehner. 


= Yon Aus 7 


Kgl. Berlin, Nymphenburg, Kopenhagen, Rosenthal. g 
Porzellan u. Fayence Ñ. delorierte] 


Safet, Kaffee-, Mocca-, Tee-, Obft-, 
Auchen-Secvice. iguren, Difen. ö e ee 
Glas, Kristall (Bal. St. Lambert), Weingarnituren aacanien, Gegründet 1904. - Telephon 2131. 
Bowlen, Krüge, Jardinieren, Salatieren,- Teller. Auſſätze⸗ Bajen. 


Alfenide, Alpakka, Nickel, Bejtege, Aaffelten,Aufjä je, Anter-| |. 
ſätze, Torkenplalten, Teeglashalter, Zuckerboſen, Tablette, Service, Menagen, 


Küchengeräte: zı d inen, Brotſchneidemaſchinen uſw. 
Wringer, ee De che. Beitfiellen. 


W. Janaszek, Poznan, Wait! 


Spez.: A 


Kieferne Kloben, 
trocken, in Waggonladungen offeriert sehr billig 
Holzgeschäft 


Wir kaufen laufend 


jeden Posten Wild 


und zahlen ſtets höchſte Tagespreiſe! 
We e ene und Kaſſe prompt. 

Alle Sendungen erbitten an unſere Adreſſe 
Schleſiſcher Bahnhof, bahnlagernd, 


Gebrüder Denda, Berlin, Webersir. 60. | 
Import und Großhand 
Telegr. Adrefie: Bufferwild, Berlin. 


ee Du wirst die Kleidung 


nicht zerreißen aus dem Fabriklager 


WA 


’ ul. Żydowska 10 in Poznan. 


” Billigste Einkaufsquelle 


von Herren-, Damen-, Kinder- 


Ein 


N Kr i kleidung u, Pelzbesätzen! roles Weihmachtsipst 
bereitet sich jeder P s 
Komm! Sieh! 1 Dieh! en e É 
f / Centralina Droseria 


‚in Honigkuchen, 
Marzipan, 
Baumbehung, 
Pralinen etc. 


J. Czepczyiiski, Poznań. 

Stary Rynek 8, Tel. 3324, 3315. 

Billigste Bezugsquelle! Größte Auswahl 
in Parfümerien 
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und konkurrenzlos im Preise, 
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Poznan, Stary 8 25/28. | 


NI. 270. 


— 


Bilanz der Bank Polski. 


Aktiva. 20. 11. 26 10. 11. 26 

in Barron und Münzen . . . 135537 249.08 135 510 767.8 
417 8353.74 365 602 11 
133 025 769.89 % 123 516 098.45 


‚old 
Silber in Barren und Münzen 
aluten Devisen usw. 
ursunterschiede aufValuten-Konten 

bei einer Parität von 21 5.18 


TRA KERI 


für 1 Dollar) .. . 104498 149.70 98 403 515.78 
Silber- und Scheidemünzen . . 23 713 52290 103710 3.50 
F ... 308 330 823 61 09 834 019.02 
zombardforderungenn ee 29 (47 181.90 28 965 451 90 
ohortvorschüsse 5 19 70⁵ 840 — 18 088 940.— 
Iskontierte Zinspapiere . e» 20 074 17083 25031 234.46 
Ugekaulte Zinspapiere . . e e. 1815 449.67 1688 599.39 
chulden des Staatsschatzes. . . 50 000 000.— 50 000 040.— 
Obilien und Immobilien. . . e e 33 427 920.85 3g 409 649.70 
Ddere Aktivaa e b e s . „517257 6.67 53 47: 263 39 
911319643 54 88 632 214.5 

G Seen 000.— 100.000 000 
Tundkapitai —— nen. 100 000 BEN MAL 
Servefündd . 2907870 2507870. 
Banknotenumlauf . f 528 703 240— 549 675 290.— 


rorechnungen und sofort fällige 


Verpflichtungen: 

taabskasse 15 . er „„ „4 „ „4 51 212419.43 2921 414.81 

Girorechnungen . 133 094 794.16 1300456719 
W za erschiedene oos s a o o 65400920 6858 843.83 
= Zahlungsverpflichtungen in Valuten 11 510 803.13 11 877 269 — 
hi portverpflichtungen . 15 335 318.25 14 199 668 25 
} dere Passiva . . e . 0° e 621510367 63146 186.71 


9113196:384 858632 214.00 


| Wechseldiskont 10%, Lombardzinsfuß 12%. g 

f Der Devisen bestand hat weiterhin um 9.48 Mill. 

{ nigenommen. Nach Abzug der Valuta-und Reportver- 

= Pflichtungen von zusammen 26.85 Millionen Złoty ergibt 

Jaeh ein Devisen überschuß von 106.18 (97.47) Millionen 

= Zity. Da gleichzeitig der Banknotenumlauf um 20.97 
Millionen zurückgegangen ist, hat sich das Deckungsver- 

E ältnis der umlaufenden Noten erheblich gebessert. Es be- 

= trägt die reine Golddeckung 25.64% (24.65%) und die 

h Deckung durch Gold, Silber und Devisen 
45.80%, (42.45%). Auf dem Konto „Kursunterschiede“ 
ist infolge des Devisenzuwachses ein Betrag von 6.09 Millionen 
Zuge bucht worden. Erheblich ist ebenfalls die Zunahme des 

standes an Hartgeld um 13.40 Millionen. Die 
geringe Inanspruchnahme des Kredites geht hervor aus einer Ab- 
nahme des Wechselbestandes um 1.5 Millionen und 
einer Verminderung des Effektendiskontes um 4.96 
Millionen. Aus den Passiven ist die bedeutende Zunahme des 

= Staatsguthabens um 41.29 Millionen und die Ver- 

e der Gir oe inlagen um 3.05 Millionen zu er- 

en. 

Der Umlauf an Staats kassenscheinen stellt sich 
am 10. November wie folgt dar, in Klammern der Stand am 
31. Oktober: Staats kassenscheine 285.4 Millionen 

p 908.5 Mill), Silbe 110 ee Ein- 3 ge 

J Millionen (91.0 Mill.), ckel-un ronz i 

8.5 Millionen (53.6 Mill), Zusammen: 424.1 Millionen 

451.1 Mill). 

Der Kieinhandelsindex. Nach den Berichten des Warschauer 

Statistischen Hauptamtes beträgt der Kleinhandelsindex in Polen 

‚für Oktober 249.3. Der Index erhöhte sich somit gegen September, 
er 246.4 betrug um 2.9, In Gold umgerechnet beträgt der 

Kleinhandelsindex ür Oktober 143.6, hat somit die Weltmarkts- 

Parität fast erreicht. Maßgebend für die Steigerung des Klein- 
delsindex war vor allem die Steigerung des Lebensmittelindex, 

der sich von 249.2 im September auf 253.6 im Oktober erhöhte. 

Der Kleinhandelsindex für inländische Industrieerzeugnisse er- 

 höhte sich von 246.6 auf 248.0, 

Der russische Rauchwarenexport durch den Gos belief 
Sich im Oktober insgesamt auf 2 188 356 Rubel. Der größte Teil 
im Werte von 959270 Rubel ging nach England. zweiter 
Stelle geht Deutschland mit einem Austuhf wert von 475.087 
Rubel. Es folgen Amerika mit 363672 Rubel und Italien mit 
61520 Rubel. Außerdem wurden nach Riga zwecks Reexports 
Weitere Posten im Werte von 328807 Rubel ausgeführt. Unter 
den vom Gostorg exportierten Rauchwaren befanden sich 108 000 
Stück Eichhörnchen, 5800 Stück Füchse, 20 500 Stück Hermelin, 

Polarfüchse, 25000 Stück Karakulfelle (zur Krimmer- 
berstejlung), zirka 8000 Iltis u. 2. 


A.K. r nale Verhandiungen über die Export-Kredit- 

i eee Ron 9. e der wird in London eine Konferenz 

| gen, an der diejenigen Länder teilnehmen werden, weiche eine 

Export-Kredit-Versicherung eingerichtet haben. Unter anderem 

Wird neben England, Deutschland, Österreich und die Tschech- 
Slowakei vertreten sein, 


Märkte. 


Getreide. Warschau, 29. November. Für 100 è 
Verladestation wurde gezahlt: Für Kongreßroggen 681 gl 116 fhl. 
„ franko Warschau 39, Posener Einheitshafer 34.50-4.3. 
Die Tendenz ist bei nügendem Angebot schwach. Am Kartoffel- 
Markt wurden tür 100 kg fr. Verladestation für Speisekartoffein 
—9 zt, fr. Warschau 8.50 — 10.50 — 11 zt je nach Güte abe a 
Lublin, 29. November. Lubelski Syndikat Rolniczy 
notiert: Roggen 112 f mit 37.50, Weizen 49, Gerste 7 Hafer 
284550. Weizenmehl „0000° 86, „00“ 84, „0“ 79, Nr. 1 74, Nr. 4 
84, Nr. 4½ 44, Weizenkleie 26, Gerstenkleie 31, Perlgraupen 80, 
Bruchgrütze 56 loco Mühle. Tendenz für Getreide schwach, für 
K Ag i 124 f 13.75 
Danzig, 29. November. Weizen 127 f 14.50, 5 
bis 12, 120 f 13, Roggen 11.60. —11.75, Futtergerste 10.25 —10.75, 
Braugerste 10.73 11.25, Hafer 9.25—9.50, kleine Erbsen 13—17, 
Viktoria 25—30, grüne 20—24, Peluschken 11.25 —12, Wicken 
11,5012.50, 60% Roggenmehl 35, „000°“ Weizenmehl 44.75, 
„000“ altes ‘Weizenmehl mit einer Beimischung von 25% Aus- 
andsmehl 47.75. 


Hamburg, 


29. November. Notierungen für ausländische 
Ketreidearten in holl. 


Gulden für 100 kg cif Hamburg. Weizen: 
Safe 79 kg I 14.80, II 14.40, Barusso 79 kg I 14.75, II 14.40, 
15 dwinter dur Dez. 15.70, Mixed Durum Nr. 2 für Dezember 
5.10; Roggen: Western II 12.15, südruss. 72 kg für Dez. 12.05; 


Gerste; "ussische 10.30, La 
Plata 205 1a Plata für Dez. 8.50, Lund 118.30; Hafer: Kanada 


Western 11 18.55, III 12.75, Wniteclipped II Nov-Dez. 12.05, 


pad ir 
Schechischer 9.65. Die Tendenz 
Roggen ruhig, für Gerste beständig, 

und Olsaaten rür 1000 kg. 
märk. 269.00 — 274.00. 


zem —284. März 
mark = Si 284.50, 


24 
190— 
Mais: 


o Berlin: 32.25 — 34.00. Welzenklele: fran ko 
Lerlin: 12.50—12,75 Roggenkleie : 


fr. Berlin: 11,5-12.25. Raps: —. 
kleine speiseerbsen 
21. Ackerdohnen 


0022.00, „ichen 22—24 Lupinen blau 14—15. Lupinen geib 


14,50—15.50. ;eradell- neue 21.0—23, Rapskuchen 16.20 — 16.30, 
Soyaschrot 
— Tendenz: für Weizen 


Leinkuchen 20.80 — 21. 10 frockenschnitzei 9,5— 9.6. 

9.2— 20. Kar toffelflocken 25.00 — 26.40. 

behauptet, Roggen ruhig, Gerste ruhig, Hafer behauptet. 
Produktenbericht. Berlin. 0. Novbr. (R.) 


allgemeinen ziemlich ruhig. 
großen Anregungen zu bieten. Die güns' igen 


Preisermäßigung der argentinischen Offerten hatte ein Nachgeben 
der Weizenlieferungspreise zur olge. 
weizen ist immer noch spärlich vertreten, Die Forderungen 
werden jedoch um 1—2 M` herabgasetzt. R o g g en ist als ahnware 
von der Warthe und Mecklenburg etwas reichlicher angeboten, 
sonst aber glcichfalls noch recht knapp. Bei den um etwa 1 M. 
ermäßigten Preisen waren die immer noch schwach versorgten 
Mühlen etwas zurückhaltend. Die Roggenlieferungs- 
preise waren um 1 M abgeschwächt. Weizenmehl ist all- 
gemein um 2» Pfg. pro Sack im Preise ermäßigt, trotzdem aber 
schwer verkäuflich Roggenmehl hat bei unveränderten 
Preisen: besseres Geschäft. Hafer ist bei knappem Angebot 
etwas schwach befragt. Gerste hat ruhiges Geschäft zu ver- 
zeichnen ` 

Chikago ,27 November, Weizen für Dez. 1355%, Mai 139, 
Juli 13214, Roggen für Dez. 80 4 Mai 97%, Jul 96.5, Mais 
gelber II loco 733%, weißer II loco 73 ½, gemischter 11 72Y,, 
Dez. 71 ½, Mai 801%, Juli 46, Gerste Malting loco 55—75. Frachten 
nach England und dem Kontinent unverändert. 

Saaten. Bromberg, 29. November. Für 100 kg Rot- 
Klee 300—360, Weißklee 250—320, Schwedenklee 360420, 
Gelbklee 100—120, Gelbklee in Schalen 50—60, Inkarnatklee 
60—80, Timothyklee 70—90, Raygras 70—90, Winterwicken 
80—100, Sommerwicken 40—42, Peluschken 36—40, Seradella 
22—24, Viktoriaerbsen 85—95, Felderbsen 50—56, grüne 60 
bis 70, Senf 75—85, Raps 70—75, gelbe Saatlupinen 20—21, 
blaue 18—20, Leinsaat 70—80, Hanf 50—60, weißer Mohn 130 
1 1 „29. November. Notierungen für 100 kg. Rotklee 
300—330, Weißklee 230 — 300, Schweden klee 400 440, Gelb- 
klee 100—120, Gelbklee in Schalen 50—60, Timotheklee 70—80, 
Seradella 23—25, Sommerwicken 38—40, Wicke 110—130, Pe- 
luschken 36—38, Viktoriaer bsen 90—100, Felder bsen 48—52, 

i i 85, Raps 74-78, blaue Lupinen 23—25, 
grüne 60—70, Senf 80 „ap blauer Mohn 130 
gelbe 24—26, Leinsaat 70—75, Hanf 50—60, blauer Mo 
bis 150. s 

rlin, 29. November. In Reichsmark für 100 kg. Elek- 
AN der n sofortige Lieferung cif Hamburg, Bremen e 
Rotterdam 132. Für 1 kg in Reichsmark: Originalhüttenro u 
im fr. Verkehr 0.67—0.75, Remelted-Plattenzink gew. 88 3 5 
güte 0.5934 --0.60%,, Originalhüttenaluminium 98—99% ur 
dasselbe in Blocks, Walz- und Drahtbarren 2.14, 58 900 
98—99% 3.40 —3.50, Antimon Regulus 1.15—1.20, a 0 
ie in Barren 75.5—76.5; Gold Ae Verkehr 2.80 — 2.82, Plati 
m fr. Verkehr 13 15½ Rınk. für ramm 1 

Wolle. 5 29. November. Am Wollmarkt ist un 
einigen Tagen ein Stillstand eingetreten. Das Herannahen Y 
Feiertage macht sich bereits bemerkbar. Die Firmen enthalten 
sich jeglicher Käufe. Richtpreise: Feinwolle 4.50 —4.80, Mittel- 
wolle 3.75—4, Grobwolle 3—3.25. Tendenz schwach. 
ee re und Fleisch, Posen, 30. November. Amtl. Markt- 

0 

Auftrieb: 372 Rinder 1585 Schweine, 354 Kälber, 335 Schafe, 
zusammen 2646 Stück Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise loco 
Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): 

Rinder: Ochsen: volllleischige, ausgemästete Ochsen von 
höchstem Schlachtwert, nicht angespannt —.—, vollfleischige, 
ausgemästete Ochsen von 4—7 Jahren —.—, junge, fleischige 
nicht ausgemästete und atori e 57 ; Dane 

nährte „gut genährte ältere ——. — Bullen: voll 

praepo nek ddh as von höchstem Schlacutwert —.—, 
volltieischige jüngere 120, mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere 100. — Färsen und Kühe: volifleischige, 
ausgewachsene Färsen von höchstem Schlachtgew. —, volifleisch., 
ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 
188—140, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute junge 9516 
und Färsen 116—129, mäßi ende Ra und Färsen 96—100, 

€ e und Färsen 70—30. 

ee inidolo Kälber 160, mittelmässig ge- 
mästete Kälber und Säuger bester Sorte 140—144, weniger go 
mästete Kälber und zute Säuger 130—132, minderw. Säuger 120. 

Schafe: Mastlämmer und jüng. Masthamme 124, Prime 
Masthammel, mäßige Mastlämmer und gut genährte, junge € 
100. mäßig genährte Hammel und Schafe 86—90. RR 

4 N Mastlä mmer ——, minderwertige m 
un ale —.—. 

Schweine: vollfleischige von 120 bie 150 Kilogramm 
Lebendgewicht 228—230 vollfleisch. von 100—120 Kilogr. Lebend- 
gewicht 221—222, vollfleischige von 80—100 Kilogr. Lebend- 

wicht 208—212, fleischige Schweine von mehr als 80 Kilogr. 

dgewicht 196—202, Sauen und späte Kastrate 180—210. 

Marktverlaut lebhaft, für Kälber ruhig. 

Vieh und Fleisch. Krakau, 29. November. Für 1 kg 
loco Lebendgewicht loco Krakau. Bullen 1.05—1.40, Kühe 0.77 — 
1.40, Färsen 1—1.45, Kälber 1.23—1.22, Schweine 2.30 —2.65, 
Schweine totes Gewicht 2,90—3.40. 

Lemberg,29. November, Notierungen des städt. Schlacht- 
hofes für 1 kg Lebendgewicht. Ochsen I 1.20—1.30, Bullen 
1.20—1.22, Kühe I 0.95—1.22, 11 0.76—0.90, III 0.50, Färsen 1 
0.90 — 1.12, 11 0.72—0.80, III 0.50, Kälber 1.15—1.46, fleischige 
Schweine 2.05—2.20, Mastschweine 2.30. 

Metalle. Warschau, 29. November. Rohgußnotierungen 
pro Tonne fr. Verladestation:Czestocho wo Nr. 0 200 zł, Nr. 
I 190 zt, Nr. II 180 zt, Stöporköw loco Hütte Nr 0 210 zł, 
Nr. 1200, Nr. II 190, Nr. III 180 zł. Friedenshütte Nr. I 200 21. 
Zinkblech fr. Hütte über 30 Tonnen-Lieferung 38 Pfd. und 15 sh., 
bis 30 Tonnen 39 Pfd., 5 sh. 

Baumwolle. Bremen, 29. November. Amtliche Notie- 
rungen in Dollarcents für 1 engl. Pfund (453 Gramm). Erste Ziffer 
bedeutet Verkauf, zweite Einkauf, dritte Geschäft. Amerik. 
Baumwolle loco 14.02, für Dez. 13.62—13.52, Januar 13.47 bis 
13.42, März. 13.80 — 13.76, Mai 14.00-13.97, Juli 14.18-14.16 
bis 14.17, Oktober 14.26 — 14.24— 14.26. Die Tendenz am Baum- 
wollmarkt ist ruhig. 


Börsen. 


Devisenparitäten am 30, November. 
Dollar: Warschau 9.—, Berin 9.04. Danzig 9.01, 
Reichsmark: Warschau 214.03, Berlin 214.94, 

Danz. Gulden: Warschau 175.—, Danzig 175.31, 

Goldzloty: 1.7366 zł. 

Ostdevisen. Berlin, 30. Nov. 2% nachm. ) Aus- 
zahlung Warschau 46.455 46 695, Große Polen 46.31 46.79 
Kleine Polen 46 21—46 69. 100 Rmk = 21415 215.26. 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 30 Novbr. vorm. 11 Uhr 
für 1 Dollar (Noten) 8.98 zł, Devisen 8.98 zt. ı engl. Pfund 43.57 zł, 
100 schweizer Franken 173.12 zł, 100 franz. Franken 32 30 
100 Reichsmark 213.25 zł, Belg: Franken —.— zł und 100 Danz. 
Gulden 172.89 zł. 

Der Ztoty am 29. November 1926. (Überweisung Warschau.) 
prag 372.5 378.5, Noten 375—381, Wien 78.35—78.85, Noten 
78.00 79.60, Budapest Noten 78.10-80.10, Riga 64, Amsterdam 
25, Zürich 57.5, London 43.50, Neuyork 11.75, Mailand 261, 
Bukarest 20.40, Tschernowitz 20.20. 


Am Pro- 
duktenmarkt feh te es an Anregungen, sonst war das Geschäft im 


Das Mehlgeschäft vermag keine 
Berichte über die 


argentinische Ernte und die damit ım Zusammenhang stehende 


inlands- 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Vorkriegspfandbr 
3½% u. 4% Kriegs- 


Mittwoch, 1. Dezember 1926. 


Posener Börse. 
30. 11. 29. 11. 
3 % und 4% Posener 


66.00 54.00 


x 


— 66.00 


Cegielski (50 zt)... 14.00 13.50 
15.00 


30. 11. 


29. 11. 


Centr. Roln. (1000 M.) 0.60 0,55 
Hurt. Skör (1000 Mk.) — 


1.60 


pfandbriefe- 34.00 33.01 | Herzft.-Vikt. (50 21.) — 21.50 
4% Posn. Prov.-Obl. — 22.00 
mit dtsch. Stempel C. Hartwie (50 zł.) 24.50 — 
und poln. Aufdruck 60.00 — flartw. Kant.“ 1000 M. 4.00 — 
S doı. listy rog. Alem. Dr. R. May 1000 ik.) — 37.50 
Kredyt. eses.. 3.60 6.65 Pozn: Sp. Drzewna 
sn — 41000 MER „ 0.50 n 
$ es (12 0 6 à 
5% listy zboż: Pozn. Kekse SD 
Ziemstwa Kredyt. AEA 16.7C | Wista, Bydgossez. u 
. „ 5.00 — 
5 0% Pot. re... 0.50 9.40 N 
% Po2. Konwe 0.49%, 0.499, V5 o remioma 
i 3323 060 = 
Bk. Zw. Sp. Zarobk. = 
(1000 Mk.) 5.50 — Hes Browary Groda. 
Brow. ‚Krotonayänkl (1000 Mk.). . 1.15 = 
(30 Zij.. 8050000 15.00 — Tendenz: unverändert, 
Warschauer Börse. 
Devisen (Mittelk. J 30. 11.] 29. 11. 30.11.1 29.11. 
Amsterdam . | 360.70] 360.75] aris 33.65 33.00 
3erlin*) . e . | 214.03] 213.79] rag 26.72] 26.72 
London 43.6 43.68 [ Wien 127.27 127.27 
Neuyork .. » 9. 9.00 Z“rich . .. 174.00 174.00 
*) über London errechnet. : 
Tendenz: Paris fester, Holland schwächer, Rest unver- 
ändert. 
Effekten: 30. 11. 29. 11. 30. 11. 29. 11, 
8% „. Konwers. 96.00 96.00 Michatöw ETETETT — 
2 — Ostrow ite — 
5% 45 47.30 47.25 W. T. F. Cukru .. 3.20 3.45 
a — |Firley ooooonser... 21.00 21.00 
3% Po. Oolar se 77.50 78.00 Lazy 0.12 
— — - | Wysoka o. K. 
10% Po2. Cole]. S. I. 87.00 87.50 DTZze Www. . . . O. 
wi = W.T. K. Wegiel ... 69.00 69.50 
Bank Polski (0. Kup.) 81.25 82.00 Pol. Nafta ........ — — 
Bank Dys k. 9.80 9.80 Pol. Przem. Naft... 0.60 — 
B. Hand.. W.... 3.10 3.10 Nobel — 2.42 2.50 
Bank Kredytowy .. — A in Cepielski ie — 
Bank Małopolski ... — er Fitzner .„.„„.n..n„ne... „ „„ 2.00 
Bank Przem. Polski — 0.11 Epo Y PET 15.49 16.00 
Bank Przem, Warsz, — — [| Modrzejöw . .. 3.70 3.85 
Polski Bk. Hdl. Pozn. — — Nor blin „eee sone 95.007 — 
Bank Przem. Lwów — — [ortwein d = 0.23 
Bank Powsz. Kred, — — [Ostrowie cle... 4.10 7.60 
Bank Tow. Spółdz — — [Parowozy yy. . 0.26 0.29 
Bank Wileński 966% — — POCISK i d ee — 1.26 
Bk. Zachodni 1.35 1.35 Rudzki „eee 1.10 1.14 
Bank Z. Kred. ... — 3 Unja I —＋23*ͤ‚ů„„ů„ũ — 8 
Bk. Zjed. Z. Polska. — 1.50 Ursus. eee — — 
Bank Zw. Sp. Zar. 5.75 5.50 Wulkxae n — 
Bank Zw. Ziemian — — I Zielenie ys i.. — 132.50 
Cerata ... 1.00 1.00 Konopie .. — — 
& — Plötno ... 2 0 men 
Grödzisk since — IZawiercie . 14.75 14.50 
Kijewskcii 0.19 => Żyrardów ......... 11.10 11.50 
Puls „ „ „„ „„ 4.15 * Bor KO WSK... vo 1.20 
SIEB. Sees rede ee — į Jablkowsc / .. — 
Strem. ä ＋ ˖＋4l:.,ÿ·% w 66 7 — Syndy kat Pain 
Elektr, w Dabr.,. — — ITkanina — ar 
Elektryczność ..... — — | Haberbusz „en... 66.00. — 
Pol. Tow. Elektr. — —  TSpitytus..sooseee — 2.00 
Starachowice saes. 2.08 2.20} Pol. Lloyd —k — 5 
Brown Boveri. 1.50 Zegluga ur nenne. 7” p 
Siła ı Światło .... 24.00 22.00 Majewski 2 17.25 
ChodoroõẽwWw .. — — Mirköw G—ͤ—1 222 2 m 
F N 0.35 Miynotwörnia es Bar = 
Czestocice —h— 2 1.17 — Lombard... * 2.80 
Goslawi ce — 39.00 Pustelnik N — Er 
Tendenz: schwach. 
Danziger Börse. 
Devisen:| 30. 11.29. 11. 1 29. 11. 
Geld | Geld Geld | Brief Geld Briet 
London — 24.96 [Berlin = — 1122.172122. 478 
Neuyork| — — [Warschau] 57.03 | 57.17 | 57.03 | 57.17 
Noten: 
London — — Berlin — — 122.297 122.502 
Neuyork a — . [Polen . . 57.13 | 57.27 | 57.09 | 57.23 
Berliner Börse. 
Devisen (Geldk.) |30. 11.29. 11. J Devisen (Geldk.) |30. 11. 29. 11. 
London... . . [20.385 120.339 | Kopenhagen . 111.93 111.96 
Neuyork ..0..+-14:202514.2035 Oslo „„ 106.02 106.35 
Rio de Janeiro. 0.515 0.520 | Paris 15.60 15.39 
Amsterdam. .... 1168.07 168.09 Prag. „„ 12 443 12.447 
Brüssel(100Belga | 58.42 58.46 | Schweiz. . 1.125 131.125 
Danzig.. 81.57 31.60 | Bulgarien. | 3.36 3.034 
Helsingfors......| 10.57 10.572 | Stockholm . 112.16 1112.10 
talen 7.965 17.94 Budapest. estes.. 3,891 5.891 
Jugoslawien.. . . 7.415 7.415 | Wien 4 9.31 59.32 
(Antangskurse). ; 
(R.) Bffekten: ]30. 11.}29. 11. 30. 11.129. 11 
5% Deutsche Anl. | 0.805 | 3.775 | Farbenindustrie. | 311 | 3123, 
Allg. Dsch. Bisenb.] — 9414 [Oberschl. Koks. 1404,| 141%, 
Elektr. Hochbahn | 91 | — died! 6 0834 
apag. ::. 165 168% . 0 155. 158 
ordd. Lloyd . . 159 | 158 [Bergmann 151 1521, 
rl. Handelsges. | 25134] 262.5 | Schuckert 15014} 153 
Comm. u. Privatb. | 182.5 185 Siemens Halske | 191.51 191 7, 
Darmst.u.Nat.Bk.| 25) | 269.5 | Linke Hoffmann . | 79.5 80%, 
Dtsch. Bx. . . .| 176 | 177%, | Adier-Werke . 107 1264 
Dise. Com. .| 16814] 169% | Daimler ..1105 114“ 
Dresdener Bank . | 157 | 157.5 Gebr. Körting. .| — 104% 
Reichsbank . .| 159 157 Motoren Deutz .| 71.5] 7208 
Gelsenkirchener 169.5 170% | Orenstein&Koppel 12834] 1295% 
Harp Bgb.. . .| 184 | 183 | Deutsche Kabelw. | 11374] 111% 
Hoesch. . . 1587/8] 1577% Deutsch. Eisenh, . 84% 86 
Hohenlohe. . 23.6] 23% Metallbank 174 171 
Ilse 8 gl. ] 252 ] 248 Stettiner Vulkan 797 883, 
Klöckner-Werke . | 14834] 1461, Deutsche Wolle ER 667% 
Laurahütte. .| 79 79% |Schles. Textil. . 64.5 64% 
Obsohl. Bisenb . | 11014] 1103, | Feldmühle Pap. 156 157 
nn = pre 2T 1281, eher * — — 243 
ombacher 4 — er onti Kautschuk 1 17 
e i e e 124 
Dtsch. . 41 Schultu. Pft. > 3 
Dvnamit Nobe! . 1525 153 | Deutsch. Erdöl 1733 173% 
Tendenz: unsicher. r; $ 
Börsen Anfangsstimmungsbild. Bərlia 
vormittags 1210 Uhr (K.) Im Zusammenhang 95 di Ultimo: 


liquidation setzte die Börse 
vereinzelt etwas niedriger, ein. Für Schiffa 
etwas Interesse. Hartmann 7% % niedriger. 
allgemein abwartend. Die Tendenz ist unsicher. 

Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 


Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht, 


bei stillem Geschäft zum 


ist 2—3 0%, 
hrisaktien zeig 
Die Stimmung ist 


te sich 


— Yofener Tageblalt. +- 


Der Inlandsgetreidemarkt. 


Der offiziöse „Przemyst i Handel“ bringt folgenden eigen- 
artigen Bericht über die Lage auf dem polnischen Getreidemarkt: 
Die nicht unbedeutenden Preissteigerungen Ende Oktober und 
Anfang November sind zum größten Teil auf die Hausse im Welt- 
getreidehandel zurückzuführen. Die diesjährige Getreideernte 
in Polen reicht, wenn man genau rechnet und auch die schlechte 


Natürlich ist es immerhin möglich, das im Frühjahr der 
Getreide preis niedriger ist als heute, aber dann wird diese Preis- 
senkung auf Grund der Lage im Welthandel eintreten, und das 
dürfte eine durchaus gesunde Entwicklung sein. 

Recht humoristisch, wenn nicht beleidigend, mutet die Fest- 
stellung an, daß unsere Landwirte sich kein Bild des Welthandels 
und der Bilanz des Getreidehandels in Polen machen könnten. 
Diese Feststellung mag vielleicht für die Ostgebiete zutreffen, 
aber nicht für die Landwirte in Posen und Pommerellen. Man 


Kartoffelernte berücksichtigt zur Deckung der Bedürfnisse des | könnte sich sonst nicht erklären, weshalb die Berichte über den 
Landes aus und es verbleibt ein Ausfuhrüberschuß von zirka | Weltmarkt und die ausführlichen Statistiken über den Inlands- 


200 000 Tonnen. 


markt einen so großen Raum in der Tagespresse einnehmen. 


Von einer Mißernte kann man trotz des geringen Ertrages | Unsere hiesigen Landwirte, auch die mittleren und kleinen, sind 
kaum sprechen; nichtsdestoweniger jedoch ist das Angebot ge-| verhältnismäßig gut über die Lage auf dem Weltmarkt unter- 
ring, obwohl die Feldarbeiten längst beendet und das Wetter gut richtet. Wenn sie aus dieser Kenntnis heraus mit dem Verkauf 
ist. Seit der Aufhebung der Ausfuhrbeschränkungen macht sich] von Getreide warten, so ist das ein Recht, das ihnen genau so zu- 
der Einfluß des Weltgetreidemarktes auf die Preisgestaltung immer |steht, wie jedem Kaufmann, der eine Konjunktur ausnutzt. Sie 
mehr bemerkbar. Eine Erhöhung sowohl wie eine Erniedrigung] haben ja auch den Schaden zu tragen, wenn sich ihre Berechnungen 
der Weltmarktpreise beeinflußt den Inlandsmarkt stets stärker als falsch erweisen. Bleibt die enge Abhängigkeit des Inland- 


und ruft wenn auch verspätet, so doch ständige 


derungen hervor. marktes vom Welthandel bestehen, so ist scho 


von vornherein 


Da die Preis be wegung sich fast ausschließlich nach oben bewegte, | dafür gesorgt, daß die Bäume nicht in den Himmel wachsen. Wenn 
hat sich bei den Landwirten die Überzeugung durchgedrückt, daß, | der Landwirt seinen Bedarf zu Weltmarktspreisen und noch höher 
je später sie ihre Getreidevorräte verkaufen, sie desto höhere | decken muß, ist es billig, ihm zuzugestehen, seine Produkte auch 
Preise erziehlen würden. Hierbei muß bemerkt werden, daß sich |zu Weltmarktspreisen abzusetzen, 


die Landwirte kein einheitliches Bild des Welthandels machen 
können (2) und daß sie die Bilanz des Getreidehandels in Polen 
wie des Welthandels nicht kennen, 

Das Fehlen einer planmäßigen Budgetwirtschaft der Land- 
wirtschaft und die Tatsache der Preissteigerungen im Frühjahr, 
verleitet die Landwirte dazu, auf eine weitere Hausse zu warten, 


nn 
Der Haushaltsplan der polnischen Staatsbahnen (Polskie 
Kolei Państwowe) für die nächste Budgetperiode sieht Einnahmen 
in Höhe von 1042292000 Złoty und Ausgaben in Höhe von 
1014 999 000 Zioty vor. Die Betriebskosten für den Strecken- 
betrieb sind um 33 Millionen Złoty, für den Betrieb in den Werk- 


die alle ihre nicht geringen Produktionskosten decken würde. Bis stätten um 27 Millionen Złoty erhöht. Die Investitionsausgaben 


heute bestehen noch Vorräte vorjähriger Ernte, davon zeugt die 
Tatsache, daß ganze Waggonladungen Roggen mit dem Kornwurm 
angetroffen wurden, der sich nur in älterem Getreide befindet. 

Möglich ist ein Zusammenbruch der Weltmarktpreise infolge 
guter Ernte in den südlichen Ländern und das Auftauchen von 
tussischem Roggen in Königsberg. 

Diese Erscheinungen können leicht eine Panik hervorrufen 
und den Landwirt zwingen, seine Vorräte mit Verlust abzugeben. 
Eine solche Erscheinung trat letzhin kurz vor der Ernte ein. Damals 
ging der Getreidepreis, der sich im Laufe der Monate Mai und Juni 
auf 36 zł für 100 kg hielt, Ende Juni und Anfang Juli auf 20 zł 
und darunter zurück. Der damals erzielte Verkaufspreis war weit 
davon entfernt, die Produktionskosten zu decken. 

* 


erfuhren eine Steigerung durch den Bau neuer normalspuriger 
Eisenbahnlinien, wobei besondere Berücksichtigung die Linien 
Kalety—Podzamcze und Brfomberg-Gdingen fanden. Die Kre- 
dite für den Wiederaufbau der während des Krieges zerstörten 
Eisenbahnlinien und -Gebäude sind auf 10 Millionen Złoty gegen- 
über 5 Millionen Złoty im Jahre 1926 festgesetzt. In den außer- 
ordentlichen Ausgaben der polnischen Staatsbahnunternehmen 
sind zum erstenmal Investitionskredite für die Luftschiffahrt in 
Höhe von 1 Million Złoty vorgesehen. 

Eine internationale Eisenbahnkonferenz in Bukarest hat am 
23. November begonnen. Teilnehmer sind Rumänien, Italien, 
Polen, die Tschechoslowakei, Österreich und Ungarn. Der Zweck 
der Konferenz besteht, darin Verbesserungen im Warenverkehr 
zwischen den beteiligten Staaten zu schaffen. Besondere soll 
die Frage der Beschleunigung des Grenzverkehrs besprochen 


Die Ansicht, daß die augenblicklich hohen. Preise des Brot-] werden. 


getreides hauptsächlich auf die Spekulation der Landwirtschaft 


Die Ausbeutung der Bialowieszer Wälder. Die englische Ge- 


zurückzuführen sind, dürfte durchaus nicht den Tatsachen ent-|sellschaft, der die Ausbeutung der Bialowieszer Wälder über- 
sprechen. Es ist bekannt, daß kurz nach der Ernte das Statistische | tragen ist, hat bisher 50 000 Pfd. Sterl. an den Staatsschatz be- 
Hauptamt in Warschau feststellte, die diesjährige Ernte in Brot-] zahlt und über die restlichen 100.000 Pfund Wechsel ausgestellt, 
getreide sei nicht geringer als die vor jährige. Mittlerweile hat sich | die in der Zeit vom 1. Januar bis 1. Juni 1927 fällig sind. Die 
herausgestellt, was jedem Landwirt von vornherein klar war, und | Firma hat bereits mit den ersten Arbeiten begonnen. Interessant 
nun auch vom Statistischen Amt zugegeben wird, daß die dies-|ist, daß der Gesellschaft eine Berliner Holzfirma Schalit an- 
jährige Getreideernte um 30%, geringer ist als die vorjährige. Es | gehört, die das gesamte Unternehmen finanziert. 


ist ganz in der Ordnung, daß der polnische Getreidemarkt sich 


Zur Ausbeutung bulgarischer Gischiefer-Vorkommen. Die 


endlich nach dem Weltmarkt richtet. Und da der Berichterstatter | wachsende Bedeutung, die in der Weltwirtschaft den Naphtha- 
zugibt, daß die Inlandspreise sich den Welthandelspreisen ange- Erzeugnissen, namentlich den Triebölen zukommt, hat auch die 
glichen haben, so darf er andererseits die hohe Preisgestaltung | bulgarische Regierung schon vor mehreren Jahren veranlaßt, 
nicht der Spekulation unserer Landwirtschaft in die Schuhe | Nachforschungen nach etwaigen Naphthavorkommen anstellen 


schieben, 


Im freien Handel richtet sich der Preis immer noch | zu lassen. Hierbei ist man zwar nicht auf Rohölquellen 


stoßen, 


nach Angebot und Nachfrage. 30% geringere Ernte üben selbst- aber es war doch festgestellt worden, daß sich in verschiedenen 


verständlich auf das Angebot einen großen Einfluß aus. 


Anerkannt vorzügliche Muſikalien 
zur Anſchaffung und zu Geſchenkzwecken empfohlen: 
v. Beethoven - Album, ausgew. rito für 


Klavier, 2hdg., 2 Bde. in 1 Bd. ge SEE 5,90 Goldmk. 
do. Ausgewählte Lieder, hoch u. fief, geb., ON E 
do. Ouverküren, Bearbeitung für Klavier, 2hdg., geb. 6,— = 
do. Sonaten für Klavier, 2hdg., 2 Bde. geb., je . . 450 Fa 
do. Symphonien für Klavier, 2 Bde. in 1 Bd. geb. 10, — * 
Clementi, Sonafinen, op. 36, 37, 38, 2 Bde, geb. 6. — 
Curſchmann- Album, mittel, gebb. 5,30 j 
Czerny, 100 Übungsſtücke, geb. 5,— „ 
Fdelſteine, muſikaliſche, moderne u. beliebte Opern⸗ 

u. Operetten⸗Melodien für Klavier, 2hdg., Band 

Inge , ee er OO 
Feanz-Aldum, geb., je „„ ~ 
do. I. Bd., hoch u, mittel (36 Lieder), geb. je... Do >» 
Grieg- Album für Geſang u. Klavier (60 Lieder), 

1/3 Bo. in 1 Bd., 1 5 ge 1 2‘ — 
do. 4/5 Bd. in 1 Bd. für hohe Stimme 7,50 * 
Haydn, Schöpfung, Klavier⸗Ausz. m. Geſang geb. 5,50 F 
Jenſen-Album, (neues), 27 Lieder hoch, geb... > 340 p 
do. 41 ausgew. Lieder für Mezzo-Sopran. . .. x... 450 „ 
Rojhat Album für 1 Singſtimme u. Klavier, Bd. I 

ehe, hoch u Heli ::: 8 * 
, N hauch W tief. fe): 1a r AA A A b 
Dor II hoch u. tief, ſee aT, „ * 
Lieder-Album, inſtruktives, für Geſang u. Klavier, 

116 Lieder von Bach, Beethoven, Chopin uſw., 
r hoch, mittel u. tief, geb. 11jjßñ 3 750 * 
Ciederhort, 120 berühmte Lieder f. Geſang u. Klavier, 

hoch u. mittel, geb. ie 6‚80 * 
Liszi-Album, Auswahl aus den Klavierwerken von 

E. d' Albert. Bd. I, II, III. 29 dg. je „ 4,.— 
Loewe- Album, 17 ausgew. Lieder und Balladen. 

hoch, geb.. ur ns „ 
Mmendelsſohns Lieder ohne Worte (Sauer), 2hdg. 3,50 v 
Mozart- Album, ausgew. Werle für Klavier. 2hdg., geb. 5,50 » 
Schuberi-Ulbum, 22 beliebte Stücke für Klavier, 

ge . 
Schumann-Album, 12 Kompoſitionen. geb.. 3, x 
Zihaitowsty-Album, 14 beliebte Kiaierftüce, 29hdg. 6,— = 
Berdi-Album ür Klavier u. m. Text, I/II, geb., je 2.50 
Wagner-Album für Klavier, 2hdg., Lohengrin, Triſtan 

A. Ifolde, hb 8 


Dieſe beliebten Muſikalien, ſowie alle anderen hier nicht angezeigten find orcheſters. 


zu beziehen durch die 
Buchhandlung der Drukarnia Concordia Sp. Mic 
Ponai, ul. Zwierzyniecka 6. 
— — — 


Wir nehmen Neubeſtellungen für I. Vierteljahr 1927 auf alle 
w 


Familien- u. Jachzeiiſchriften, 
Unterhaltung - u. Modejournale entgegen. 
Empfehlen: Die Woche — Daheim — Garien- 
laube — Smeri- Magazin — Ahn — Deutſcher haus- 
ihag — Die Koralle — Reclams Aniverſum — 
Belhagenu.Klaſings Monatshefte — Weitermann’s 
Monatshefte — Fliegende Blätter — Luſtige 
Blätter — Die Bergiladt — Bazar — Eleg. Mode, 
Dobadhy’s Frauen-Modenzeitung — Pratt. Damen- 
u. Kindermode — Prakt. Berlinerin — Frauenfleig 
— Beyer’s Modenblatt — Für's Haus — Die 
Modenmelt — Wäſche- u Handarbeilszeilung — 
Der Hausfreund Alte und neue Welt uſw. 
Neubeſtellungen für I. Vierteljahr erbitten rechtzeitig. 
Versendung nach auswärts unter Streifband. — Etwaige 
Abbeſtellungen ſind ſtets 14 Tage vor Ablauf eines Viertel⸗ 
jahrs an uns zu richten, ſonſt geht das Abon⸗ 


$ nement weiter. 
Buchhandlung 


der Drukarnia Concordia 
Boznań, Zwierzyniecta 6, j 


Landesteilen, bedeutende Vorkommen an Asphalt und ölhaltigem 


Zu Festgeschenken 


empfehlen wir die Gejami- und Einzelwerte folgender bedeuten⸗ 
ber Schriſtſteller: - 


H. Sudermann 
müller — R. Straß 


Beſtellungen für das Weihnachtsfeſt werden rechtzeitig erbeten 


Buchhandlung der Drukarnia Concordia sp. ike. 


Poznaá, Iwierzuniecka 6. 


RADIO- 


HOERER! Denket daran, dass PHILIPS MINTWATT-ROEHREN 
Euch den besten Empfang sichern. Auf der Ersten Allgemeinen 
Radio- Landes-Ausstellung in Warschau wurde unter don aus- 
ländischen Radiolampen einzig den PHILIPS-MINIWATT-ROBHREN 
das HOECHSTE ANERKENNUNGSDIPLOM verliehen, 

ru PHILIPS-Prospekte von Euerem Radioröhren-Liefe- 
ranten 

In den PHILIPS-Prospekten findet Ihr Ratschläge für die 
Wahl der am besten geeigneten Röhren für Eueren Apparat. 


k Rabiotalender. 


Rundfunkprogramm für Dienstag, 30. November. 

Berlin (483,9 und 566 Meter). 1.30 Uhr: Glockenſpiel von der 
Parochtalkirche. 4 Uhr: Jugendbühne: „Medea“, 3 in 
EM ufzügen von Grillparzer. Anſchließend Nachmittag! onzert 


der Berliner Funktapelle. Uhr: Franz Koeppen: Ei ung 
in das Volksſtück „Der Flieger“. 8.30 Uhr: „Der Flieger“, Volts- 
ſtück in drei Aufzügen don Hans Brennert und John Lehmann, 
Muſik von Friedrich Bermann. 10.30—12.90 Uhr: Tangzmuſik. 

Breslau (322,6 Meter). 45.30 Uhr: Na . 
5.30 Uhr: Dr. Hans Pranger: Der menge Volksführer hatma 
Ghandi. 6 Uhr: Bücherbeſprechung. 7—7.40 Uhr: Di n der 
Völker. 7.45—9 Uhr: Sinfoniekonzert des leſiſchen B= 

10 Uhr: Efperanto. 
Elberfeld (468,8 Meter). 45.30 Uhr: Ki unde. 5.30 bis 


6.10 Uhr: Beethovens Sonaten und Variationen. 
Arien und Lieder, gelungen von Frau Winter⸗Runckel⸗Neuwied 
(Alt), 7.15—10.45 Uhr: „Don Juan“, Oper in zwei Aufzügen 


bon Wolfgang Amadeus Mozart. 
r: Unterhaltungsſtunde für die 


Königsberg (303 Meter). 4 2 
2 Jugend. 4.30 Uhr: Nachmittagskonzert. 5.30—6 Uhr: 
Schallplattenmuſik. olſt⸗Elbing: 


6.10—6.30 Uhr: 


I 

6.80 Uhr: Studiendfrektor von 
2 5 Altohol und die Schule. 8 Uhr: „Manfred“, ein dramatiſches 
Gedicht von Lord Byron. Muſik von Robert Schumann. 

Schach. 10.30 —11.15 Uhr: 
| Stuttgart (379,7 Meter). 
Rolf Formis: Für Funkbaſtler. 


Heitere Weiſen. 
3 Uhr: 1 p ma 3.50 Uhr: 
4.15 Uhr: Nachmittagskonzert. 


O 


10 Uhr: 


f 
m 
einem Kapital yon 


Schiefer befinden, Der Engländer Alfred H. Jacksen erhieit darauf 
Leben gerufe 
Schieferöl-Lagern, deren Ausbeutun 


hin bereits durch Gesetz vom April 1924 eine Konzession zur Als 
Küstendil und Wratza. Gründliche Studien der von ihm (m 
Gesellschaft haben nun das Vorhandensein 14 
sehr aussichtsreich sein t 
bestätigt. Besonders wichtig an den Vorkommen, die sich nament 
ihre so dichte Lage an der Oberfläche, daß teilweise die erdöl- 
haltigen Gesteine zu schen sind. Man erwartet einen 10—150 
zentigen Rohölgehalt der Steine, während die in Deutschlan 
und Schottland verarbeiteten Schiefer nur 5—10 Prozent, die in 
Estland vorhandenen dagegen zirka 22 Prozent Rohöl ergeben 
Die Vorbereitungsarbeiten zur Ausbeutung, wie Bau einer Fabrik, 
eines Laboratoriums und von Arbeiterunterkunftshäusern, die 
bereits seit April d. Js. im Gange sind, hofft man, etwa Ausgang 
Dezember beenden zu können, um dann sofort die Ausbeutung 
aufzunehmen. Das Werk, dessen Wasser bedarf aus dem Gebirge 
bezogen wird, liegt in der Nähe von Breznik, westlich.von Sofia. 
Abbaufähige Schieferöllager sind auch im Pirdoptale, bei KarlowO 
und Kanzalyk, bei Prowadia (nahe dem Schwarzen Meere), im 
Maritztale und bei Kostenetz entdeckt worden, für die man gleich 
falls ausländische Finanzkreise zu interessieren versucht. Weitere 
Konzessionen haben bisher das ebenfalls englische „Anglo-Bul: 
arian Mining and Development Syndicate“ und die holländische 
irma Cornelius Brink erhalten. Weitere Bewerbungen sollen von 
französischen Gesellschaften vorliegen. Die bulgarische Regierung 
deren Hauptaugenmerk sich auf die Schaffung einer leistung“? 
fähigen heimischen Industrie richtet, unterstützt diese Ent 
wicklung auf Grund einer besonderen Gesetzgebung durch Er- 
leichterungen verschiedener Art für die ausländischen Kor- 
zessionäre, 


beutung und Verarbeitung von Ölschiefer in den Gebieten 80 in 
von 6 400 000 Lewa = zirka 50000 Dollar) IM 
so! g 

lich in den Tälern südlich der großen Balkankette ausdehnen, ist 
g 


| 
| 
f 
| 


Getreidepreise 
vom 15. bis 20. 11. 1926 


in Ztoty zum der Berliner Börs® 
een Höchstnotizen. A | 

Wei s 15.11.1 16.11. 117. 11.118. 11 19. 11 720. 11 P ͥᷣtee 
— 51.00 — — — 151.00 51.00 51.00 
Berlin . . 59.95 59.75 — ] 59.30] 59.45 59.36 59.55 
Chicago | 45.40] 45.35] — f 45.95 | 44. 15 45.90 45.55 

Roggen: 

+ ...... 39.50 5 — 39.50 39.5 39.50 : 
— 49.40 49.45 * 49.20 49.50 49,65 49.45 
Chicago | 34.30 34.055 — — 32.05 32.50 33.20 
te: 

9 ...... 38.00 er * * 37.50 37.50 37.65 
Berlin 154.55} 54.60] — 54.15 54.10 53.70 54,20 
Chicago. . | 30.65 30.70] — 30.70] — — 130,70 

Hafer: > 
oaa DIAA 34.00} — — — 134.00 34.00 34.00 
Berlin 41.90 41.90 — 41.25 42.50 41.25 41.75 
Chicago. 25 95 31.10 31.00 25.90 26.05 28.09 


Passende Hüte für Geh- und Sport-Pelze 
sowie Damenhüte in grosser Auswahl. 


Tomäsek, Poznan, ul. Pocztoton 9 (nebend. Danz. n; 


6.15 Uhr: Ite : 
r 
9 im Elſaß. 8 Uhr: Aus komiſchen Opern. Anſchlie ßend 
ee a M Oo Auen, 
Rom (422,6 Meter). 9 Uhr: Vokal- und Ri um à ch. 
Wien (517,2 und 588,2 Meter). 5.05 Uhr: für geh 
und klein. 7 Uhr: Wiener Konzertverein. 9.30 : Leichte 
Abendmuſik. 
Nundfunkprogramm für Donnerstag, 2. Dezember. 
Berlin (483,9 und 566 Meter). 12.30 Uhr: Vi ü 
den age 450 —5 2 mes bee 720 Tk: == 
lebenden 9 18 Uhr: Ken we, geb. 1796. 10.80-12.90 Uhr: 


klin (899,6 Meter) 


3.50—5 : Konzert der Funkkapelle. 

5.15 Uhr: Alica Schalek⸗Wien: Die in mar 5.50 Uhr: 
löte und Code. 6. 725 Uhr: Dr. Landsberger: Ein- 
np ju die Betrachtung bildender Architektur, Plaſtik 
S e eee, Im 
anger s Mitte ſiſchen x) hr: 
pe Seine“, eine Bar Progvammrundfrage. 10.15 bis 


1130 Uhr: Tangzmuſik. 

— Frankfurt a. M. (428,6 Meter). 3.304 Uhr: ae ar 
4.90 —5.45 Uhr: Nachmittagskonzert. 5.45—6.05 Uhr: Leſe 
7.15—7.45 Uhr: Prof. Dr. Hans Naumann: tgermanifcher 
Zauberglaube. 8.15—9.15 Uhr: Schumann » Brahms - Ius bes 
Amar, Buartette. 9.15—10.15 Uhr: Wilhelm Buſch. Eine luſtige 


Stunde. Anſchließend bis 12.30 Uhr Tanzmuſik. 

Nonigsberg os Weler), 4.30 Uhr: Unte 

Leſevortrag: Die Chemie des Lebens. 
de und Buhunft. 8.08 Ue: 
Vierter nd, Mit 

Leipzig (357,1 Meter). 4.80—6 Uhr: 
Bere in drei Hörbildern von A. Herrmann. 
und Men 


ns. 
Die Mu 
chen“, das Volks- 
30 Uhr: Maſchine 


Spielplan des „Tealr Wielli“. 


8 30. 11.: „Der Vogelhändler“. 
Ru h 1. 12.: „Die ſchöne Helena“, von Offenbach. (Wieder 
aufna 


85 ee RR 2. 12.: „Das Dreimäderlhaus“. 

ſreitag, 3. 12.: „Der Evangelimann“. 

onnabend, 4. 12.: „Ariadne auf Nazos“, von Strauß. 

remiere. 

k Eonian, 5. ar 3 Uhr nachm.: „Hoffmanns Erzählungen“, 
Ermäßigte Preiſe. 
; Aae 5. 12., 7½ Uhr abends: „Die ſchöne Helena“. 

Montag, 6. 12.: „Ariadne auf Naxos“. 

Borverkanf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm 
bis 5 Uhr nachm an Sonn⸗ und e nur im Teatr Mielf: 
von 11%4—2 Uhr. Nach Beginn Vorſtellung wird niemand 


eingelaſſen. 


